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Ergänzungen
Ab Seite 31:
Ausführungen mit Ottomotor KA24E für Europa und Australien.
Ausführungen mit Ottomotor VG30E für Australien.
Verstärkter Aufbau mit Vierradantrieb für Afrika.
Verstärkte Stoßfänger für den Mittleren Osten.

Ab Seite 63:
Für Australien wurde der Ottomotor Z24S durch den Ottomotor VG30E ersetzt.
Für Europa wurde der Ottomotor Z24i nicht mehr verwendet.
Für Europa wurde der 2-türige Terrano nicht mehr hergestellt.

Ab Seite71
Für die allgemeinen Länder (außer fürden Mittleren Osten, Australienund Europa) wurde der Ottomotor Z16S bzw. Z20S durch den Ottomotor NA16S bzw. NA20S ersetzt.
Für den Mittleren Osten wurde der Ottomotor Z20S durch den Ottomotor NA20S ersetzt.



Diese Anderung wurde ab den nachfolgend aufgefiihrten Fahrzeug-ldentifizierungsnummern (Fahrgestelinum-
mern) in die Fertigung Gberhommen.
IM WERK KYUSHU GEBAUTE AUSFUHRUNGEN IM WERK HIRATSUKA GEBAUTE

@ JNTWHYD21U0100001 se AUSFUHRUNGEN
W@ JNTWBYD21U0100001 sl s |NTOFGD21U0425001 sie

S JNTWNYD21U0100001 s L 4 JN1ORGD21U0225001 =
w8 JN1ONMD21U0425001 s

“@« JN1ORMD21U0425001 s
= JN1KFGD21U0400001 s
w8 JN1KRGD21U0400001 s
S JNTKNMD21U0400001 s
wS= JN1KRMD21U0400001 silie
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VORSICHTSMASSNAHMEN

5G1285

$G1231

SGI1232

Um Wartungsarbeiten sicher und ordnungsgemaf durchfiihren zu
kdnnen, miissen die folgenden, nicht in jedem Abschnitt einzeln auf-
gefiihrten Hinweise und VorsichtsmaBnahmen beachtet werden.

Der Motor darf nicht langere Zeit an einem ohne geeignete Be-
und Entliftungsvorrichtungen ausgeristeten Ort betrieben wer-
den. Den Arbeitsbereich gut bellftet und frei von brennbaren
Stoffen halten. Besondere Sorgfalt ist beim Umgang mit brenn-
baren oder giftigen Stoffen, wie beispielsweise Ottokraftstoff, Kal-
temittel usw. erforderlich. Bei der Durchfihrung von Arbeiten in
einer Montagegrube oder in anderen geschlossenen Raumen is
fir geeignete Be- und Entliiftung zu sorgen, ehe mit geféhrlichen
Stoffen gearbeitet wird. Wahrend der Arbeiten an einem Fahr-
zeug darfwnicht geraucht werden.

Vor dem Anheben eines Fahrzeugs missen Unterlegkeile oder
andere zur Sicherung der Réder gegen Fortrolien geeignete
Gegenstdande untergelegt werden, um unbeabsichtigte Bewegun-
gen des Fahrzeugs zu verhindern. Nach dem Anheben des Fahr-
zeugs muB dessen Gewicht durch Unterstellen von Sicherheits-
bécken an den zum ordnungsgemaBen Heben und Schleppen
bezeichneten Stellen abgestitzt werden, bevor irgendwelche
Arbeiten am Fahrzeug durchgefiihrt werden kénnen. Diese Arbei-
ten durfen nur auf einer waagerechten Flache durchgefihrt wer-
den.

Wird ein schweres Bauteil, wie beispielsweise der Motor oder
das Transaxle-Aggregat bzw. Getriebe, ausgebaut, ist sorgfaltig
vorzugehen, damit man sein Gleichgewicht nicht verliert und das
betreffende Teil bzw. Aggregat zu Boden fallt oder gegen angren-
zende Teile, insbesondere Teile der Bremsanlage, wie z.B. die
Bremsrohre oder den Hauptzylinder, anstoBt.

Bevor Arbeiten an solchen Teilen, die keine Batteriestrom-Ver-
sorgung benodtigen, begonnen wird, muB3 zur Verhinderung eines
moglichen Kurzschlusses grundsatzlich der Ziindschiussel auf
AUS gedreht und anschlieBend das Massekabel vom Minuspol
der Batterie abgeklemmt werden.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

5G1233

Sitz-Abdeckung

" Kotfligel-
Abdeckung
$G1234

10.

11

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Um ernste Verbrennungen zu vermeiden, dirfen heiBe
Metallteile, wie z.B. Fahrzeugkiihler, Auspuffkrimmer, Endrohr
und Schalldampfer, nicht berihrt werden. Den KihlerverschiuB-
deckel bei betriebswarmem Motor nicht abdrehen.

Zur Vermeidung von Kratzern und Verschmutzungen miissen
Kotfliige!, Polster und Teppiche vor Beginn der Wartungs- bzw.
Instandsetzungsarbeiten abgedeckt werden. Es ist darauf zu
achten, daB Lackflachen nicht durch am Kérper getragene
Schliissel, Glrtelschnallen oder Knopfe zerkratzt werden.

Samtliche ausgebauten bzw. zerlegten Teile vor der Kontrolle
bzw. dem Zusammenbau mit der bezeichneten Flussigkeit bzw.
dem vorgeschriebenen Ldsungsmittel reinigen.
Wellendichtringe,  Flachdichtungen, Packungen, O-Ringe,
Sicherungsringe, Splinte, selbstsichernde Muttern usw. wei-
sungsgemaB gegen Neuteile auswechseln und die genannten
Gebrauchtteile ins Altmaterial geben.

Kegelrollenlager und Nadellager missen grundsatzlich in Form
eines aus Innen- und AuBenring bestehenden Satzes ausgewech-
selt werden.

Die ausgebauten bzw. zerlegten Teile in Ubereinstimmung mit
ihrer Einbaulage und der Einbau-Reihenfolge ablegen.

Die Klemmen elektrischer Bauteile, die mit Mikrocomputern
gekoppelt sind bzw. diese enthalten — wie beispielsweise elek-
tronische Steuergerdte — nicht berihren. Durch die statische
Aufladung des menschiichen Korpers kdnnen elektronische Teile
beschadigt werden.

Unterdruck- oder Luftschlduche nach dem Abziehen mit einem
entsprechenden Etikett kennzeichnen, um falsches Wiederan-
schlieBen zu vermeiden.

Es dirfen nur die im Abschnitt MA vorgeschriebenen Schmier-
stoffe verwendet werden.

Dort, wo es erforderlich ist, nur zugelassene oder gleichwertige
Klebe- und Dichtmittel verwenden.

Die Benutzung geeigneter Werkzeuge und der empfohlenen Son-
derwerkzeuge ist fir eine sichere, ordnungsgemaBe und zuver-
lassige Durchfiihrung von Wartungs- bzw. Instandsetzungsarbei-
ten von groBBer Bedeutung.

Nach der Durchfiihrung von Instandsetzungsarbeitén an Kraft-
stoff-, Ol-, Wasser-, Unterdruck- oder Abgasleitungen sind die
jeweiligen Leitungen und ihre Anschlisse auf Undichtigkeiten zu
kontrollieren.

Abgelassene Ole und zur Reinigung von Teilen verwendete LOs-
ungsmittel und Flissigkeiten sind auf angemessene Weise zu
beseitigen.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

$Gi1291

Arbeitsbihne
sauberhalten SG1290

VorsichtsmaBnahmen fiir die mit E.F.l.- oder
E.C.C.S.-Anlage ausgeriisteten Motoren

1.

Vor dem AnschlieBen bzw. Trennen des E.F.l.- oder E.C.C.S.-
Kabelstrang-Steckverbinders an ein bzw. von einem E.F.1.- oder
E.C.C.S.-Steuergerat mufB3 zunachst der Zundschalter in Stellung
AUS gedreht und das Massekabel vom Minuspol der Batterie
abgekiemmt werden. Eine Nichtbeachtung dieses Hinweises
kann die Beschadigung des betreffenden Steuergerates nach
sich ziehen.

Bevor die Druckleitung zwischen Kraftstoffpumpe und Einspritz-
ventilen getrennt wird, mufB3 der Kraftstoffdruck zur Vermeidung
von Gefahren abgelassen werden.

Es ist sorgfaltig vorzugehen, damit solche Teile wie Steuergerat
und Luftdurchsatzmesser nicht angestoBen oder fallengelassen
werden.

VorsichtsmaBnahmen fiir den Katalysator

Wenn eine groBe Menge unverbrannten Kraftstoffs in den Katalysa-
tor flieBt, steigt die Temperatur des Katalysators (ibermaBig stark an.
Um dies zu verhindern, miissen die nachstehenden Hinweise und
MafBinahmen beachtet werden.

1.

2.

Man darf nur unverbleiten Kraftstoff verwenden. Verbleiter Kraft-
stoff fiihrt zu schweren Beschadigungen des Katalysators.
Wenn ein Funkentest durchgefiihrt oder der Kompressionsdruck
gemessen wird, muB der jeweilige Vorgang so schnell wie mdg-
lich und nur dann, wenn es unbedingt erforderlich ist, durchge-
fuhrt werden.

Den Motor nicht betreiben, wenn der Kraftstofftank fast leer ist,
da es ansonsten zu Fehlzindungen kommt, die den Katalysator
beschadigen.

Das Fahrzeug darf nicht Uber brennbares Material abgestellt
werden. Brennbares Material muB vom Auspuffrohr ferngehalten
werden.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

$G1292

VorsichtsmaBnahmen fiir den Turbolader

Die Turbine des Turboladers rotiert mit extrem hohen Drehzahlen und
wird sehr heiB. Es ist duBerst wichtig, daB das Turbinenlager stets
von sauberem Schmierd! durchstromt wird. Die Wartungsanweisun-
gen und Betriebsvorschriften missen genau befolgt werden. Um
einen stérungsfreien Betrieb des Turboladers zu gewébhrleisten, sind
die folgenden Punkte zu beachten:

1. Grundsatzlich das vorgeschriebene Ol verwenden. Beziglich des
richtigen Zeitpunkts zum Olwechsel bzw. zur Olstandskontrolle
sind die hierzu erteilten Anweisungen zu beachten.

2. Es ist zu vermeiden, den Motor unmittelbar nach dem Anlassen
auf hohe Drehzahlen zu bringen.

3. Nach langerem Hochgeschwindigkeitsbetrieb soll der Motor vor
dem Abstellen einige Minuten lang im Leerlauf betrieben wer-
den.

Asbest-Sicherheitshinweise
(GemaB den gesetzlichen Bestimmungen in der
Schweiz)

In diesem Fahrzeug sind asbesthaltige Bauteile eingebaut. Die mei-
sten davon sind ungefahrlich, aber Brems- und Kupplungsbelage kon-
nen schadlich sein. Beim Umgang mit diesen Teilen sind die entspre-
chenden Vorschriften fiir Werkstattpersonal (‘'Garage Workers’
Asbestos Code’) zu beachten. Diese Sicherheitsvorschriften sind
Uber den Nissan-Vertriebspartner, die Gemeindeverwaltung oder den
Gesundheits- und Sicherheitsbeauftragten im Betrieb erhaltlich. Bei
der Arbeit mit asbesthaltigen Materialien gilt: den Arbeitsplatz gut
bellften, unter einer Staubabsauganlage arbeiten und bei der Arbeit
moglichst gar nicht erst Staub erzeugen. Asbesthaltige Bauteile und
daran haftenden Staub anfeuchten, bevor Reinigungsarbeiten oder
maschinelle Bearbeitungsvorgdnge (Zuschneiden, Trennen) begon-
nen werden. Nur Handwerkzeuge oder langsam laufende Elektro-
werkzeuge verwenden.

Samtliche Asbestabfdlle und Lappen, mit denen Asbeststaub abge-
wischt wurde, missen als Sondermiill entsorgt werden. Dabei sind
die Vorschriften der 6rtlichen Behdrden zu beachten.
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HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER WARTUNGSANLEITUNG

1. Auf der ersten Seite ist eine KURZUBERSICHT mit schwarzen Kennstreifen wie z.B. m aufgefihri. Die erste
Seite eines nachzuschlagenden Abschnittes kann durch Vergleichen des schwarzen Kennstreifens auf der
ersten Seite mit dem entsprechenden schwarzen Kennstreifen des Abschnittes schnell aufgefunden werden.

2. Der INHALT ist auf der ersten Seite jedes Abschnittes aufgefihrt.
3. Der TITEL ist im Kopfteil der Seite angeordnet und weist auf das jeweilige Teil bzw. die Anlage hin.
4. Die SEITENNUMMER der einzelnen Abschnitte besteht aus zwei Buchstaben, die den jeweiligen Abschnitt

bezeichnen, und einer Zahl (z.B. “BR-5").
5. Die GROSSE ZEICHNUNG zeigt eine Explosionsdarstellung, in der Anzugsdrehmomente, Schmierstellen und
weitere zur Durchfiihrung von Instandsetzungsarbeiten erforderliche Informationen angegeben sind. Die Abbil-

dungen sollten nur zur Hilfe bei Wartungsarbeiten dienen. Zur Ersatzteilbestellung den entsprechenden
ERSATZTEILKATALOG verwenden.

“Beispiel” . ipbelag
Haltefeder [C) 54 bis 64 (5,5 bis 6,5)
(Oberseite)
/@ 7 Fuhrungsstift
Flanschgehiuse ~ Stift- auf Gleitteil

manschette

Inneres Distanzblech

/@ Kupferscheibe
\ 17 bis 20 (1,7 bls 2,0
= b |
.. > ‘
Erfl Reibbelag-
Haltefeder T~ T &
(Unterseite) %/
T

Reibbelag (O] 22 bis 31 (2,2 bis 3,2)
Schutzkappe

Zylindergehause
Kolben-Dichtring

: N -
Kolben Q M m (kg-m)

/ .' Bremsschlauch
< h Entliftungsventil
L~ § (O] 7 bis 9 (0,7 bis 0,9)
AuBeres Distanzblech o -Schraube

SBR364A

6. Die KLEINEREN ZEICHNUNGEN zeigen besonders wichtige Arbeitsschritte, z.B. Kontrolle, Gebrauch von
Sonderwerkzeugen, spezielle Kniffe oder mit besonderer Vorsicht bzw. schwer durchzufiihrende
Arbeitsvorgénge, die der ersten groBen Zeichnung nicht entnommen werden kénnen.

Die Vorgehensweisen bei Zusammenbau, Kontrolle und Einstellung von komplizierten Aggregaten, wie z.B.
automatische Transaxle-Aggregate oder Getriebe usw., sind, sofern erforderlich, Schritt fiir Schritt dargestelit.
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HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER WARTUNGSANLEITUNG

7. Die folgenden SYMBOLE UND ABKURZUNGEN werden verwendet:
© . Anzugsdrehmoment AIT : Automatisches Transaxle-Aggre-
= : Mit Fett abschmieren. Falls nichts gat/Automatikgetriebe
anders angegeben ist, mul empfohle- A/C . Kiimaanlage
nes Mehrzweckfett verwendet wer- P/S . Hilfskraft-Lenkanlage
den. SS.T. : Sonderwerkzeug
n : Mit Ol schmieren. S.D.S. . Technische Daten und Spezifikationen
: Dichtmittel auftragen. SAE : Society of Automotive Engineers, inc.
) : Prifpunkt L.H.D. . Linkslenker
Q : Nach jeder Zerlegung grundsatzlich R.H.D. . Rechtsienker
auswechseln AT.F. . Flussigkeit fir Automatikgetriebe
Li, RE. . Links, rechts D, . Fahrbereich D, 1. Gang
VO., HL. - Vorne, hinten D, . Fahrbereich D, 2. Gang
2WD : Zweiradantrieb D, . Fahrbereich D, 3. Gang
4WD . Vierradantrieb D, . Fahrbereich D, 4. Gang
=@ - Petroljelly (Rohvaseline) auftragen. 0.D. . Overdrive {Schongang)
. ATF auftragen. 2, : Fahrbereich 2, 2. Gang
* . Richtige Dicke wahlen. 2, : Fahrbereich 2, 1. Gang
¥ . Einstellung erforderlich. 1, : Fahrbereich 1, 2. Gang
M/T . Hantgeschaltetes  Transaxle-Aggre- 1, : Fahrbereich 1, 1. Gang
gat/Schaltgetriebe
8. Die in diesem Handbuch angegebenen MASSEINHEITEN erscheinen an erster Stelle als SI-WERTE (interna-
tionaie MaBeinheit) und auBerdem noch als metrische Angaben.
“Beispiel”
Anzugsdrehmoment:
59 bis 78 N-m (6,0 bis 8,0 kg-m)
9. Die Abschnitte, in denen komplizierte Aggregate behandelt werden, sind mit einer STORUNGSSUCHE UND
DIAGNOSE versehen.
10. Am Ende jedes Abschnittes sind fiir schnelle Bezugnahme TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN auf-
gefluhrt.
11. Die Uberschriften ACHTUNG und VORSICHT weisen auf MaBnahmen hin, die zur Verhinderung von Verletzun-
gen und/oder Beschadigungen von Fahrzeugteilen beachtet werden missen.
o VORSICHT weist darauf hin, daB bei Nichtbefolgung der Anweisungen Verletzungsgefahr von Personen
besteht.
e ACHTUNG weist darauf hin, daB bei Nichtbefolgung der Anweisungen die Gefahr der Beschadigung von Tei-
len besteht.
e FETT GEDRUCKTE HINWEISE — mit Ausnahme von VORSICHT und ACHTUNG — enthalten hiifreiche Zusat-

zinformationen.
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

SCHALTPLAN
In den SCHALTPLANEN werden die nachfolgenden Symbole benutzt.

“Beispiel”
STECKVERBINDER rSTF‘OMVERSORGUNG
Diese Darstellung zeigt, daB es sich ® Diese Darstellung zeigt
bei diesen Verbindern um weile die Stellung des Zynd—
Steckverbinder mit sechs Stiften schalters, in der dlel
bzw. Buchsen handelt. Anlage betriebsbereit
ist.
® Bezuglich naherer Ein-
zelheiten vgl.
STROMVERLAUF J

ABZWEIGUNG | im Abschnitt EL.
Austuhrungen mit

M/T @ )
SCHALTER
E 5 2UNDSCHALTER ACC/ Diese Darstellung zeigt.
Q‘ESE&FSEMUCHER daB zwischen»den Klem-
men (1) und 3" bei in Stel-
?‘G -4 SICHERUNGS- lung ON/EIN befindlichem
8—} TRAGER Schalter Durchgang
Ausfuhrungen mit ] pvorhanden ist.

A/T

(WeiB)

OFF| ON /
R]—G —4 o [8 )

8 —% ) 81 B | SCHALTER

o+—0

-
alw|nf-

KENNFARBEN DER EINZELNEN T
v L LEITUNGEN
¥ B =Schwarz BR =Braun
. IE- )
@ . Ausfuhrungen mit M/T (— KAROSSERIE W =Weifl OR =Orange
ANORDNUNGSNUMMER MASSE R =Rot P =Rosa
. " ; . Deutet an, wo die Steckverbin- ) :
@) : Austithrungen mit A/T o Siecivertin G =Grin PU =Violett
KABELBAUM UND L =Blau GY =Grau
KABELSTRANGE im Abschnitt EL. Y =Gelb SB =Himmelblau
Diese Nummer antspricht einer LG =Hellgrin
der unter KABELBAUM UND
KABELSTRANGE aufgetihrten Im Falle der Farbkennzeichnung unter
Zahlen Verwendung eines farbigen Kenn-
ABKURZUNGEN ! streifens (Kennwendel) wird zuerst
die Grundfarbe und anschliefend die
@ Farbe des Kennwendels angegeben.
|__Beispiel: LW = Blau mit weilem Streifen. |
1
|- Kabelstrang fur .
Instrumen- M: Haupt-
tentafel KabelbaumJ
SG1543
SCHALTERSTELLUNGEN

Die in den Schaltplanen angegebenen Schalterstellungen beziehen

Normalerweise geofinet sich auf das in folgendem Betriebszustand befindliche Fahrzeug.

D\ > o e Ziindschalter "OFF/AUS".
e Tiren, Motorhaube und Kofferraumdeckel/Heckklappe geschlos-
sen.

e FuBpedale nicht niedergetreten und Feststelibremse geldst.
Normalerweise geschlossen

2 S — .

SEL764E
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

Beispiel SYMBOLE FUR STECKVERBINDER

e Alle Symbole fiir Steckverbinder in Schaltplénen beziehen sich
auf die Ansicht von der Klemmen-Seite her.

1] 3 !

2] 4
Steckverbinder- 2 4 3
symbole
4
*\/ ]
Steckverbinder
$G1362
Beispie! o Stecker und Steckbuchsen
In Schaltplanen werden Steckverbinderfihrungen fiir Stecker in
Stecker schwarz und die fir Steckbuchsen in weil3 angegeben.

75

-
l— Fihrung =
[ R

— Steckverbinder
Steckverbindersymbol

Steckbuchse

7

Steckverbinder

s

— Fihrung —

Steckverbindersymbol

MEHRFUNKTIONSSCHALTER

Der Durchgang von Mehrfunktionsschaltern wird in Schaltplanen
anhand der Schalttabelle dargestelit.

SGI1363

Beispiel
SCHEIBENWISCHE RSCHALTER
OFF[INTILO|HI|WASH Stromdurchgang des Scheibenwischerschalters
1 O SCHALTERSTELLUNG DURCHGANG

— By —— 2 0O OFF 34
— R =B)| D 40| @000 ' INT 3.4.5.6
—w/B—BI|E 15 alO0 Lo 3.6
—uv—{C|BL1 |®)| 2 5 0 HI 2-6
—B—J @ 6 O O WASH 1-6

Y

Beispiel: Scheibenwischerschalter auf LO gestellt.

Stromdurchgang: Rotes Kabel — Klemme @ — Kiemme @—
Wischerschalter () - @) : LO) — Klemme@ — Klemme ® -
schwarzes Kabel

SGI1365
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

VIELFACH-STECKVERBINDER (S.M.J.)

e Der in Schaltplanen gezeigte Vielfach-Steckverbinder ist in ver-
einfachter Form eingezeichnet. Aus diesem Grunde muf die
Anordnung bzw. Lage der jeweils infrage kommenden Klemmen
bzw. Pole dem am SchluB dieser Wartungsanleitung eingehefte-
ten Faltblatt entnommen werden.

e Zum Lesen des vollstdndigen Schaltplans wird das Faltblatt ent-
sprechend dem Beispiel im nachstehenden Bild herausgekiappt.

"Beispiel”
ANLASSERANLAGE ANLASSERANLAGE VIELFACH-STECKVERBINDER
Schaltplan (S.M.J.)
Anordnung der einzelnen Klemmen
— ] Kontrolle
S ok Pk Bl Tork fetjas
— iR | = B S D T T py o
. ripe Pape  fodes 2ejadl
Eﬁ 2 sl '_9_2 68k y! [312%)
/’_—‘ nT| [kl o) Yy
Q — Kontrolie Pl a5 s
T ﬂlll(lTll'lCl Gty o'(lllll
Bolasicsl  Nep oKy IGo{4 ¢ 9, CP100a
g ; kelsoxoloo keofoie ko ofcotoo como|aof
R—4B11L-]
[% — 8 —10048R03 i]
é
Vielfach-Steckverbinder
g R {SM.J)
—t—
AlBhICT|D1jEY 1
S.ML. 1 EV1IF1{G1 G1{F1lE1| D1]C1|B1]A1
Siehe letzte Seite A2B2(C2| - [E2|F2|G2 G2[F2jE 2] "1C2/B2|A2
(Faltblatt). A3[B3|C3—E3[F3|G3 G3|F3|E3 02 C3is3{a3
) R a1 L ) AdiB4 N |F4iG4 G4|F4 B4|Ad
“ AS5|B 5 FS[Gs G5|F5 B5|AS5
}(—B—-——- DO e BR——) AGI|B 6 C F6|G6 G6[F6 B6IAG
Haupt- (Kabelstrang
Kabe!baum) fur die sl il G7F7 BT AT
Instrumententafel) ABBBCB’(‘)—Q‘*EBFB G8 GB|FB|EB 09 cs8iBg|A8
A9B9iC9l _ _|EY|F9lgo GI|F9IE9L __IC9|B9|AD
AO|BOICO|{DO |[EQ|FOIGO GO|FO|EO|D Co|BO|AD
8 ————————— BR—)
{Haupt-Kabelbaum) (Kabelstrang fiir die
Instrumententafel)

SELB53F
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE
BEI DER STORUNGSSUCHE

Beispiel

C BEGINN DER KONTROLLE )

Sy l /—fD
STROMVERSORGUNG PRUFEN. Nicht
1) Zindung einschalten. i0 Folgende Punkte kontrollieren.
2) Spannung zwischen Klemme (b) {——p| 1) Kabelstrang-Durchgang zwischen
und Masse messen. Kurbelwinkel-Sensor und Batterie.
2) E.C.C.S.-Relais 1 (Vgl. Abschnitt
Es mufl Batteriespannung EF & EC-106)
\’ vorhanden sein. 3) Leitungssicherung "BR"
1 4) Stromversorgung des
[2J i.0 Steuergerates (Vgi. Abschnitt EF
& EC-104.)
SG1561 5) Zindschalter
B
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. Nicht Folgende Punkte kontrollieren.
1} Zundung ausschalten. i0 1) Kabelstrang-Durchgang zwischen
2) Kabelstrang-Steckverbinder des | ———p Kurbelwinkel-Sensor und Masse
Kurbelwinkel-Sensors abziehen. 2) Masseleitungskreis des
3) Widerstand zwischen Kiemme (d Steuergerates (Vgl. EF & 'EC-104))
und Masse messen.
Widerstand:
Ungefahr 0 Q
5G1562 l 0
HINWEIS

Die Prifablaufplane enthalten die fir eine effiziente Diagnose der
Stérung erforderlichen Arbeitsschritte. Bevor mit der Stérungssuche
begonnen wird, sind folgende Punkte zu beachten.

1)

2)

3)

4)

5)
6)

7

Der Priifablaufplan ist anzuwenden, nachdem die Storung mittels
“VORBEREITENDE KONTROLLE” oder der “TABELLE ZUR STO-
RUNGSSUCHE” lokalisiert wurde.

Nach den Instandsetzungsarbeiten ist zu kontrollieren, ob die
Storung vollumfénglich behoben wurde.

Zur Identifizierung/Lokalisierung der Bauteile und Steckverbin-
der sind in EINBAULAGE DER BAUTEILE und KABELBAUM UND
KABELSTRANGE fiir die in jedem Abschnitt beschriebenen
Systeme nachzuschlagen.

Vgl. SCHALTBILD FUR DIE GEZIELTE SCHNELLKONTROLLE.
Sind weitergehende Kontrollen, wie Durchgangspriiffung in
Kabelstringen durchzutiihren, sind die SCHALTPLANE und
KABELBAUM UND KABELSTRANGE im Abschnitt “EL” zur Iden-
tifizierung der Steckverbinder zu verwenden.

Die Durchgangspriifung von Stromkreisen ist nur bei ausgeschal-
teter Ziindung vorzunehmen.

Bevor die Spannung an den Steckverbindern geprift wird, ist die
Batteriespannung zu messen.

Nach der Durchfiihrung von DIAGNOSEVERFAHREN und KON-
TROLLE DER ELEKTRISCHEN BAUTEILE ist sicherzustellen, daB
samtliche Kabelstrang-Steckverbinder wieder in ihrer urspriing-
lichen Lage verbunden sind.
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE
BEI DER STORUNGSSUCHE

LESEN DES PRUFABLAUFPLANES

(1] Arbeitsweise und Diagnoseverfahren 3
Zur Lokalisierung einer bestimmten Stérung sind die — wie '
unten gezeigt — in Rahmen (Késtchen) zusammengefaBten Prif-
schritte auszufihren.

l
STROMVERSORGUNG PRUFEN. ¢— Durchzufihrender Priifpunkt.
1) Zindung einschalten.

2) Spannung zwischen Kiemme
(& und Masse messen. Verfahren, Schritte oder MeBer-
Es muB} Batteriespannung vor- gebnisse
handen sein.

li.0.

(2] MeBergebnisse
Die erforderlichen Ergebnisse sind im entsprechenden Rahmen
in Fettdruck aufgefihrt (vgl. unten). Dabei kommt den Begriffen
folgende Bedeutung zu:
Batteriespannung — 11 bis 14 V oder ungefihr 12 V
Spannung: Ungeféhr 0V — Weniger als 1 V
3] Querverweis der Symbole im Text und in den Abbildungen

Abbildungen bieten eine visuelle Hilfe fir die Arbeitsverfahren.
Fir eine leichtere Orientierung stimmt z.B. das Symbol [ in der
linken oberen Ecke jeder Abbildung mit dem Symbol im Priifa-
blaufplan Uberein. Mit anderen Worten: Das vorgehend unter
“STROMVERSORGUNG PRUFEN'' beschriebene Prifverfahren
wird durch die Abbildung erldutert.
(4] In den Abbildungen verwendete Symbole

In den Abbildungen verwendete Symbole beziehen sich auf Mes-
sungen oder Prifverfahren. Bevor eine Stdérung diagnostiziert
wird, ist es erforderlich, sich mit der Bedeutung der Symbole
vertraut zu machen.

Gl-13



HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE
BE! DER STORUNGSSUCHE

Beispiel
Ansicht von der Klemmen-Seite
Steckverbinder-

1
’ll 1

Einfache Linie

E 4

{, kverbinder .
Steckv Richtungszeichen

Ansicht von der Steckverbindersymbol
Kabelstrang-Seite =5
TITTTTH
1 1))

-

[
\C
/7

Doppelte Linie

Richtungszeichen

)

SGI1364

Steckverbinder

Richtungszeichen

Ein Richtungszeichen ist zur Klarstellung der Seite des Steckverbin-
ders angegeben (Klemmen-Seite oder Kabelstrang-Seite).
Richtungszeichen werden hauptsédchlich in Abbildungen verwendet,
die eine Kontrolle der Klemmen beinhaltet.

1S.

: Von der Klemmen-Seite her gesehen ... T.S.

e Alle Steckverbindersymbole, die den Steckverbinder von der
Klemmen-Seite her zeigen, werden von einer einfachen Linie
eingeschlossen.

: Von der Kabelstrang-Seite her gesehen ... H.S.

e Alle Steckverbindersymbole, die den Steckverbinder von der
Kabelstrang-Seite her zeigen, werden von einer doppeiten Linie
eingeschlossen.
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE
BEI DER STORUNGSSUCHE

Erkldrung der Symbole, die Messungen oder Priifverfahren bezeichnen

Erklarung

Erklarung

Steckverbindung vor der durchzufiihrenden Mes-
sung trennen.

Stromstarke mit einem Amperemeter messen.

Steckverbindung vor der durchzufiihrenden Mes-
sung verbinden.

Schalter der Klimaanlage AUS.

Zindschliissel in den Ziindschalter einflihren.

Schalter der Klimaanlage EIN.

Zindschlissel abziehen.

Geblaseschalter EIN (in beliebiger Stellung ausge-
nommen AUS).

Zindung ausschalten (ZUndschaIter-Stellung OFF).

Geblaseschalter AUS.

Zindung einschalten (Ziindschalter-Stellung ON).

Batteriespannung direkt an das Bauteil legen.

Motor anlassen (Zindschalter-Stellung START).

Probetahrt durchfiihren.

Ziindschalter von Stellung OFF auf ACC drehen.

Massekabel der Batterie abklemmen.

Zundschaiter von Stellung ACC auf OFF drehen.

Bremspedal treten.

Ziindschalter von Stellung OFF auf ON drehen.

Bremspedal losiassen.

Ziindschalter von Stellung ON auf OFF drehen.

Fahrpedal treten.

Motor nicht anlassen oder bei stehenbleibendem
Motor kontrollieren.

Fahrpedal loslassen.

Motor anlassen oder bei laufendem Motor kontrol-
lieren.

Feststellbremse betétigen.

Feststellbremse lésen.

Kontrollieren, nachdem Motor ausreichend warmge-
laufen ist

Spannung mit einem Voltmeter messen

WidOerstand mit einem Ohmmeter messen

M &

Kontrolle der Kontakistifte (Klemmen) der
Vielfach-Steckverbinder (S.M.J.) von E.C.U.
und A/T-Steuergerét

Beziiglich weiterer Einzelheiten iiber die
Kiemmenbelegung vgl. Faltblatt.

"
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten
PICKUP (ZWEIRADANTRIEB)
Klasse Modell |
Bestimmungs- . Ausgleichge-
. i Motor Getriebe .
gebiet Radstand Kabine oder Klasse Linkslenker triebe
Ladeflache
FLGD21SFQ 2208
Normalkabine STD —
RLGD21SFQ TD25
Europa Lang FS5W71C C200
KFLGD21FQ Z20S
King Cab DX
KRLGD21FQ TD25
PICKUP (VIERRADANTRIEB)
Klasse Modell Ausgleichgetriebe
Bestim- . Verteilerge-
. ; Motor Getriebe :
mungsgebiet| Ragstand Kabine oder| . qse Linkslenker Vorderachse | Hinterachse triebe
Ladeflache
Normalka- STD NLMD21SFQ
bine 245
H233B
Europa Lang KNLMD21FQ FSBEW71C R180A TX10A
King Cab DX KNLMD21FEQ Z24i
KRLMD21FQ TD25 C200
TERRANO
— Modell Ausgleichgetriebe Har.
Bestim ) Karosserie Taren Motor Getriebe Vertgller
mungsgebiet Linksienker Vorne Hinten getriebe
WNLYD21JFEQ Z24i FSSW71C R180A C200
2 WHLYD21PFBQ VG30E FS5R30A R200A
WBLYD21JFTQ TD27T FS5W71C R180A
Europa Terrano TX10A
WHLYD21DPFBQ FS5R30A H233B
VG30E R200A
4 WHLYD21DPKBQ RE4RO1A
WBLYD21DJFTQ TD27T FS5W71C R180A
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten (Forts.)

Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen

(Pickup)
] N
1 Normalkabine
K King Cab
F Motor 220S
N Motor Z224S oder Z24i
R Motor TD25
B Motor TD27
Linkslenker
G Langer Radstand
(Zweiradantrieb)
M Langer Radstand
(Vierradantrieb)
0 bedeutet keine Angabe
(Terrano)
woN
W Terrano “—]—
N Motor Z24S oder Z24i —
B Motor TD27 oder TD27T ———
H Motor VG30E
L Linkslenker
v Normaler Radstand
(Vierradantrieb)
] bedeutet keine Angabe

LY D2 DS EFER
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Europa
Vergasermotor oder Dieselmotor

Elektrische Einspritzung

Flnfgang-Schaltgetriebe mit Mittel-
schaltung

DX-Ausfiihrung
STD-Ausflihrung

Tiefladeflache

Flachladeflache

Europa

Vergasermotor oder Dieseimotor
Elektrische Einspritzung

E.F.l.

Turbolader

Flnfgang-Schaltgetriebe mit Mittel-
schaltung

Automatikgetriebe
DX-Ausfiihrung
Zweitlrig

Viertlrig



IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern

Typschild

Reifenschild

(Handschuhfach-Deckel)

Rechtslenker

SG1660

FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER

Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen

e JNT K F G D21 U 0 XXXXXX é
- T - T T - T
JN1 : Nissan Fahrzeug-Seriennummer
O : Normalkabine 0 : Nicht belegt
(keine Bedeutung)
K King Cab
W : Terrano -~ U . Fir Europa
H : Motor VG30 Modell
F : Motor 220 G : Langer Radstand
(Zweiradantrieb)
Motor Z24
Motor TD25 Y : Normaler Radstand
(Vierradantrieb)
B : Motor TD27

M : Langer Radstand
(Vierradantrieb)
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IDENTIFIZI

ERUNG

TYPSCHILD

Identifizierungsnummern (Forts.)

/

NISSAN MOTOR CO.LTD.JAPAN )

L

A

A
A

1- A g
&\

5O

kg

T &
\_f

COLOR TRIW
FARBE.POLST

A

A A

1 Typzulassungs-Nr.

2 Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(Fahrgestellnummer)

3 Fahrzeuggesamigewicht

Zulassiges Zuggesamtgewicht

Fahrzeuggesamtgewicht

-+ Gesamtanhangelast (Gewicht}

Zulassige Achslast (Vorne)

Zulassige Achslast (Hinten)

Typ

Farb-Nr. der Karosserie

Farb-Nr. der Polsterung

Modell

o

R RN R

pry

_/
SG1025
MOTOR-SERIENNUMMER
Ottomotor Dieselmotor Ottomotor
(AuBer VG30E) (VG30E)

SGI661

SGI274

NUMMER DES AUTOMATIKGETRIEBES

RE4RO1A
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IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen
Ausfiihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand
ﬁggggq Kabing gro Lang
Gegensiand dche Normalkabine King Cab Normalkabine King Cab
] 4.825
Gesamtlange*1 mm 4.825 4.825 4.825 4.840%2
1.690
Gesamtbreite mm 1.650 1.650 1.690 1.7352
Gesamthohe mm 1.575 1.575 1.705 1.705
Radstand mm 2.950 2.950 2.950 2.950
Spurweite
Vorne mm 1.395 1.395 1.425 1.425
Z24: 1.410 Z224: 1.410
Hint 1385 1.385
inten mm 3 TD25: 1.385 TD25: 1.385
Z24: 210 224 21
Bodenfreiheit mm 190 190 TD25: 225 TD25: 2205

“1: Bei Ausfihrungen mit abgestuftem StoBfanger vergroBert sich die Gesamtlange um 140 mm.

*2: Fir Bundesrepublik Deutschland

TERRANO
Gesamtlange mm 4.365
Gesamtbreite mm 1.690
1.690
thoh
Gesamthéhe mm 168512
Spurweite vorne mm 1425
P 1445172
1.385
Spurweite hinten mm 1.405*1
1.430*2
Radstand mm 2.650

*1:  Ausfihrungen mit Motor Z24i
*2:  Ausfiihrungen mit Motoren TD27T und VG30E
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IDENTIFIZIERUNG

Réader und Bereifung

PICKUP (ZWEIRADANTRIEB)

Modell

Zweiradantrieb

Europa

Rader Bereifung Normalkabine King Cab
185R14C-8/8 5J-14 X X
195R14C-8/8 5J-14 X*1 o
195R14C-8/8 6JJ-14 — X*1

X: Erhéltlich
— Nicht erhéltlich
*1. Sonderausstattung

PICKUP (VIERRADANTRIEB)

Rader

Bereifung

Modell

\

Vierradantrieb

205R16C-8/8 6J-16 X
X: Erhaltlich
TERRANO
Modell
Europa
Rader Bereifung

205R 16 6J-16 X
215R15 6J-15 X
31 x 10.5R15 7JJ-15 X*1
X:  Erhaltlich

*1: Fir nur Bundesrepublik Deutschiand
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EMPFOHLENE KRAFTSTOFFE,
SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

Kraftstoffe
OTTOMOTOR

Motoren Z24i und VG30E:
Bleifreies Superbenzin mit einer Oktanzahl von minde-
stens 91 (RO2Z)
Niemals verbleiten Kraftstoff verwenden. Verbleiter
Kraftstoff fithrt zu schweren Beschadigungen des Kata-
lysators.

Sonstige Motoren
Bleifreies oder verbleites Benzin mit einer Oktanzahi
von mindestens 90 (ROZ)

DIESELMOTOR

Dieselkraftstoff mit einer Cetanzahl von mindestens 50

Wenn zwei Dieselkraftstoff-Sorten erhdltlich sind, ist je nach den vor-
herrschenden Temperaturbedingungen und je nach den ortlichen
Empfehlungen Sommer- oder Winter-Dieselkraftstoff zu benutzen.

Fiir Temperaturen (iber —7°C sind Sommer-Dieselkraftstoffe zu benut-

zen.

Fiur Temperaturen unter ~7°C sind Winter-Dieselkraftstoffe zu benut-
zen.

ACHTUNG:

e Zum Betreiben des Dieselmotors diirfen weder Heizdl, noch

Ottokraftstoff, noch irgendwelche Alternativkraftstoffe verwendet
werden. Auch diirfen dem Dieselkraftstoff weder Ottokraftstoft
noch irgendwelche Alternativkraftstoffe beigemischt werden.
Durch das Betanken mit Heiz6l, Ottokraftstoff oder anderen Kraft-
stoffen kénnen Motorschaden hervorgerufen werden.

Bei Temperaturen unter -7°C darf kein Sommer-Dieselkrafistoff
verwendet werden. Bei tieferen Temperaturen kénnen sich im
Dieselkraftstotf Wachsablagerungen bilden, die die Motorlei-
stung nachteilig beeinflussen kénnen.

Dem Dieselkraftstoff keinen Ottokraftstoff oder andere Kraftstoffe
beimischen. Nur unter den nachfolgend beschriebenen Bedin-
gungen ist es zuldssig, ein Gemisch aus Dieselkraftstoff und
Kerosin oder Normalbenzin (kein Superbenzin) zu verwenden,
um zu verhindern, daB sich der Kraftstoff aufgrund von Paraffin-
ausfillungen eindickt:

Wenn Sommer-Dieselkraftstoff bei Umgebungstemperaturen
unter 0°C verwendet wird, Kerosin oder Normalbenzin zusetzen,
wobei eine maximale Beimischung von 30% nicht Giberschritten
werden darf. Wenn Winter-Dieselkraftstoff bei Umgebungstempe-
raturen unter -15°C verwendet wird, Kerosin oder Normalbenzin
zusetzen, wobei eine maximale Beimischung von 30% nicht
iiberschritten werden darf.

Es ist jedoch zu beachten, daB sich die Ausgangsleistung des
Motors aufgrund der Beimischungen verschlechtern kann.
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EMPFOHLENE KRAFTSTOFFE,
SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

Schmiermittel und Betriebsfliissigkeiten

Schmiermittel und Betriebsfliissigkeiten

Spezifikationen

Bemerkungen

Motordl
Ottomotor APl SE, SF oder SG
Ohne Turbolader |API CC oder CD
Dieselmotor
Mit Turbolader |API CD
Getriebedl
Schaltgetriebe und Lenkgetriebe API GL-4
Ausgleichgetriebe APl GL-5

(ohne Sperrausgleichgetriebe)

Bezuglich weiterer Einzelheiten vg!.
Ubersicht SAE-VISKOSITATSGRADE.

Ausgleichgetriebe
(mit Sperrausgleichgetriebe)

AusschiieBlich Getriebed! Hypoid
L.S.D.
APl GL-5 und SAE 80W-90*

Einen Nissan-Vertriebspartner nach
geeigneten Olen fragen.

Flissigkeit fir Automatikgetriebe, Hilfs-
kraft-Lenkanlage und Verteilergetriebe

Typ DEXRON™

Mehrzweckfett

NLGI Nr. 2 (Lithiumseifen-Grundlage)

Brems- und Kupplungsflissigkeit

DOT 3 (US FMVSS Nr. 116)

Frostschutzmittel

Athylenglykol-Grundlage

Ol fir Einspritzpumpen-Membran

Dorschlebertran oder BOSCH OL36V1

Schmierfett flir Freilaufnaben

Original-Nissan-Schmierfett
(Teil-Nr.: KRC19-00025) oder ein gleich-
wertiges Schmierfett

SAE 90 ist zuldssig bei Umgebungstemperaturen iber —18° C.
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EMPFOHLENE KRAFTSTOFFE,
SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

SAE-Viskositidtsgrade

Fiir den Zeitraum bis zum nichsten Olwechsel
zu erwartende Aulfentemperaturen

OL FUR OTTOMOTOREN
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é
\ Q / geschwindigkeitsfahrten

nicht empfohlen

T10005

Fir warme und kalte Klimazonen: Bei Um-
gebungstemperaturen von iiber —20°C vor-
zugswise 10W-30 verwenden.

Fiir heiRe Klimazonen: 20W-20, 20W-40 und
20W-50 sind geeignet.

Fiir den Zeitraum bis zum néchsten Olwechsel
zu erwartende Auflentemperaturen

OL FUR DIESELMOTOREN
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* Fir lingere Hoch-

\ @ / geschwindigkeitsfahrten

nicht empfohlen

T10006

e Fiir kalte Klimazonen: Vorzugsweise 10W-30 ver-
wenden.
Fir die Ausfilhrungen mit Turbolader ist 5W-20
nicht zu empfehlen und 5W-30 darf nur unter 0°C
verwendet werden,

e Fiir warme und heiBe Klimazonen: 20W-40 und
20W-50 sind geeignet. Gl-24

Fiir den Zeitraum bis zum nichsten Olwechsel
zu erwartende AuRentemperaturen

GETRIEBEOL

140
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N> Y WA A ozzz77

85W

75W B8OW 75W-90
80W-90

S R
(&

T10003

Fiir warme und kalte Klimazonen: Vorzugs-
weise 76W-90 fiir das Getriebe der Ausfiih-
rungen mit Ottomotor und Verteilergetriebe,
80W-90 fiir das Ausgleichsgetriebe und 90 fiir
das Getriebe der Ausfithrungen mit Dieselmotor
verwenden.

Fiir heiRe Klimazonen: 90 ist bei Umgebungs-
temperaturen unter 40°C geeignet.



EMPFOHLENE KRAFTSTOFFE,
SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

Ungefahre Fullmenge

Liter
Kraftstoffbehalter 60
80*1
Kihlflissigkeit
220 Mit Heizung 8,0
Chne Heizung 7.4
724 Mit Heizung 8,2
Ohne Heizung 7,6
VG30E Mit Heizung 11,7
TD25, TD27 &TD27T Mit Heizung 10,4
Ohne Heizung 9,7
Motor
220 & Z24 2WD Mit Olfilter 3.8
Ohne Offilter 33
Z24 4WD Mit Oifilter 4.3
Ohne Olfilter 3,8
VG30E Mit Olfilter 3,4
Ohne Olfilter 3,0
TD25, TD27 & TD27T Mit Offilter 6,0
Ohne Olfilter 53
Getriebe
2WD M/T, 5 Génge 2,0
A/T, 4 Gange 7.9
4WD M/T, 5 Gange 4,0
A/T, 4 Génge 8,5
Verteilergetriebe 2,2
Ausgleichgetriebe
Hinten C200 1,3
H233B 2,8
Vorne (4WD) R180A 1,3
R200A 1,5
Hilfskraft-Lenkanlage 0,9 bis 1,0
Kiimaanlage
Kaltemittel 0,8 bis
0,9 kg
Kompressor-Ot 0,2

*1: Fir Terrano
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND
ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG

VORSICHT:

e Arbeiten Sie nie unter einem nur durch den Wagenheber abgestiitzten Fahrzeug. MuB unter dem Fahrzeug
gearbeitet werden, sind grundsatzlich Sicherheitsbécke zum Abstiitzen des Fahrgestells zu benutzen.

e Das dem Wagenheber diagonal gegeniiberliegende Rad muf8 sowohl von vorne als auch von hinten her durch
jeweils einen Unterlegkeil gesichert werden.
Beispiel: Wenn der Wagenheber bei dem linken Vorderrad angesetzt werden soll, mui das rechte Hinterrad

mit Unterlegkeilen gesichert werden.
Schraubenwagenheber
Vorne Vorne
Hinten

(Ausfiihrungen mit Vierradantrieb)

(Ausfithrungen mit Zweiradantrieb)

Ansatzpunkt
zum Heben

Ansatzpunkt /
Ji zum Heben 7 £
>~ _ _ Ohne Adapter-

f

Vorne

CE0046M

Rangierwagenheber und Sicherheitsbocke

ACHTUNG:

®
Sicherheitsbock und Karosserie gelegt werden.

Wird die Karosserie mit Sicherheitsbocken abgestiitzt, muB immer ein Holz- oder Gummiklotz zwischen

ZWEIRADANTRIEB

VIERRADANTRIEB

SGi416
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND
ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG

Hebevorrichtung mit 2 Hubmasten

VORSICHT:

Zum Anheben des Fahrzeuges die Tragarme so weit wie méglich
auseinanderspreizen und sicherstelien, da vorderes und hinteres
Fahrzeugteil im Gleichgewicht sind.

Beim Ansetzen der Tragarme darauf achten, daB diese nicht mit der
Bremsleitung bzw. der Kraftstoffleitung in Stérberiihrung kommen.

T

VAN

—]

I T g

A

N\ \

J

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug
ACHTUNG:

Beim Abschleppen miissen alle einschldgigen gesetzlichen Vor-
schriften beachtet werden.

Zum Abschleppen ist eine geeignete Abschleppvorrichtung zu
verwenden, um eine mdgliche Beschadigung des Fahrzeuges
wiahrend des Abschleppens zu vermeiden.

Fir jede Abschlepparbeiten Sicherheitsketten verwenden.

Beim Abschleppen ist sicherzustellen, daB Getriebe, Lenkung
und Kraftiibertragung in gutem Zustand sind. ist eine dieser Bau-
teilgruppen beschéadigt, muB ein Nachidufer benutzt werden.
Beim Abschleppen mit dem auf der Fahrbahn abrollenden Vor-
derradern:

Den Ziindschliissel in Stellung “OFF/AUS” stellen, die Lenkung
in Geradeausstellung bringen und mit einem Seil oder einer dhn-
lichen Vorrichtung sichern. Den Ziindschliissel niemals auf die
Stellung “LOCK/VERRIEGELT” stellen. Hierdurch wird der Len-
kradschloBmechanismus beschadigt.

Wird das Fahrzeug mit den auf der Fahrbahn abrollenden Hinter-
radern abgeschleppt, die Feststellbremse 16sen und den Schalt-
hebel in Leergang-Stellung (bzw. Stellung ““N’’) bringen.

Das Fahrzeug darf niemals von der Riickseite des Fahrzeugs her
(d.h. riickwaérts) abgeschleppt werden, wenn all vier Rider auf
der Fahrbahn abrollen, da hierdurch schwerwiegende und teure
Beschadigungen des Getriebes hervorgerufen werden.
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND
ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug (Forts.)

SG1406

§G1408

e Fiir Ausfithrungen mit Vierradantrieb
Die Freilaufnaben in Stellung “FREE (frei)” bringen und sowohl
den Getriebe- als auch den Verteilergetriebe-Schalthebel in
Leergang-Stellung (bzw. Stellung ““N”’) bringen.

MIT ZWEIRADANTRIEB

NISSAN empfiehlt, diese Fahrzeuge mit angehobenen Antriebsradern
(Hinterradern) abzuschleppen, wie der Abbildung entnommen.

Abschleppen eines mit Automatikgetriebe ausgeriisteten Fahrzeugs
mit den auf der Fahrbahn abrollenden vier Radern oder Abschleppen
mit angehobenen Vorderrddern (Hinterrdder auf der Fahrbahn)

Die foigenden Hochstwerte fiir Abschleppgeschwindigkeit und Entfer-
nung beachten.
Geschwindigkeit:
Weniger als 50 km/h
Entfernung:
65 km
Wenn Geschwindigkeit oder Entfernung notgedrungen gréBer sein
missen, ist die Gelenkwelle vorher auszubauen, damit das Getriebe
nicht beschadigt wird.

MIT VIERRADANTRIEB

NISSAN empfiehlt, daB bei Fahrzeugen mit Vierradantrieb ein Nach-
Jaufer verwendet wird, wie der Abbildung entnommen.

Abschleppen eines mit Automatikgetriebe ausgeriisteten Fahrzeugs
mit den auf der Fahrbahn abrollenden vier Raddern oder Abschleppen
mit angehobenen Vorder- bzw. Hinterrddern
Die folgenden Hochstwerte fir Abschleppgeschwindigkeit und Entfer-
nung beachten.
Geschwindigkeit:
Weniger als 50 km/h
Entfernung:
65 km
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND
ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug (Forts.)

Wenn Geschwindigkeit oder Entfernung notgedrungen gréBer sein
mussen, ist die Gelenkwelle vorher auszubauen, damit das Getriebe
nicht beschadigt wird.
ABSCHLEPPUNKTE

o Das Abschleppseil immer geradeaus im Verhiltnis zum Fahr-
zeug ziehen. Auf die Abschleppdse darf keine seitlich anset-
zende Kraft einwirken.

e Das Fahrzeug darf nicht nur mit Hilfe der Abschleppésen abge-
schieppt werden. Zum Abschleppen ist eine geeignete
Abschleppvorrichtung zu verwenden, da ansonsten das Fahr-
zeug beschidigt werden kdnnte.

Vorne (2WD) Vowb) j%t\ Hinten (PICKUP) Hinten (TERRANO)
- S '
~ R
) =5 S~ % e )y
e |

=

\// VERWENDEN. CE1044M

Zum Abschleppen NICHT
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ANZUGSDREHMOMENTE FUR NORMSCHRAUBEN

o ) Durchmesser* . Anzugsdrehmoment (Ohne Schmiermittel)
Festigkeits- GréBe der Steigung -
der Schraube Sechskantschraube Sechskant-Flanschschraube
klasse Schraube mm
mm N-m kg-m N-m kg-m
M6 6,0 1,0 5,1 0,52 6,1 0,62
1,25 13 1,3 15 1,5
M8 8,0
1,0 13 1,3 16 1,6
1,5 25 2,5 29 3,0
4T M10 10,0 :
1,25 25 2,6 30 31
1,75 42 4,3 51 5,2
M12 12,0 —
1,25 46 4,7 56 57
M14 14,0 1,5 74 7.5 88 9,0
M6 6,0 1,0 8,4 0,86 10 1,0
1,25 21 21 25 2,5
M8 8,0
1,0 22 2,2 26 2,7
1,5 11 42 48 49
7T M10 10,0
1,25 43 44 51 52
1,75 71 7.2 84 8,6
M12 12,0 i
1,25 77 79 92 9,4
M14 14,0 1,5 127 13,0 147 15,0
M6 6,0 1,0 12 1,2 15 1,5
1,25 29 3,0 35 3,6
M8 8,0
1,0 31 3,2 37 3,8
1,5 59 6,0 70 7.1
9T M10 10,0
1,25 62 6,3 74 7.5
1,75 98 10,0 118 12,0
M12 12,0
1,25 108 11,0 137 14,0
M14 14,0 1,5 177 18,0 206 21,0

1. Aus Sonderanfertigungen stammende Teile sind ausgenommen.
2. Diese Norm betrifft Schrauben, deren Kopfe folgende Kennzeichnungen tragen:

*- Nenn-Durchmesser

Festigkeitskiasse Kennzeichnung M 6
-[:—— Nenn-Durchmesser des Schraubengewindes
AT e 4 (MaBeinheit: mm)
8 I VUSRI PPPRPRRPRON 7 Metrisches Schraubengewinde
OT e 9
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e Ausfiihrungen mit Ottomotor KA24E fiir Europa und Australien
o Ausfiihrungen mit Ottomotor VG30E fir Australien

e Verstirkter Aufbau mit Vierradantrieb fiir Afrika

e Verstirkte StoBfanger fir den Mittleren Osten

INHALT

VORSICHTSMASSNAHMEN

................................................................................................................... Gl- 3
HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER WARTUNGSANLEITUNG .......ccooiiiiiiiniiicinnn e Gl- 9
HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN .....occooiiiiiinitir ettt GlI-11
HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE BEI DER STORUNGSSUCHE ........ccccococvimirrennne. Gl-14
IDENTIFIZIERUNG .....coviitiieniiiiiccrt ettt sre st s st b sa e b e b e sb e et aa e ar b e sa ket na b b e st s s as bbb ens G1-17
ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG ............. Gl-28
ANZUGSDREHMOMENTE FUR NORMSCHRAUBEN .........cccooiiiiiiiiiin et GI-32

Gl-1




Diese Anderung ist ab den folgenden Fahrzeug-ldentifizierungsnummern (Fahrgestellnummern) in Serie

gegangen:
M WERK HIRATSUKA GEBAUTE Fiir Europa
AUSFUHRUNGEN JN1OFGD21U0430001
AuBer fiir Australien jmggsgglgg:gggg:
(Ausfiihrungen mit Doppelkabine) JNTORMD21U0430001
UCGD21-435001 JNT1KFGD21U0410001
UFGD21-483001 JN1KSGD21U0400001
UNGD21-488001 JNTKRGD21U0410001
UTGD21-434001 JN1KSMD21U0400001
UBGD21-400001 JN1USMD21U0400001
UNMD21-438001 JN1URMD21U0400001
UBMD21-438001 JNTKRMD21U0415001

AuBer fiir Australien und Europa
(Ausfihrungen mit King Cab)

KFGD21-403001
KNGD21-401101
KTGD21-400001
KBGD21-400001
KNMD21-403001
KTMD21-400001

AuBer fiir Australien und Europa
(Ausfiihrungen mit Einfachkabine)

CD21-535001
CGD21-585001
FD21-434001
FGD21-435001
ND21-455001
NGD21-434001
TDD21-501001
TGD21-503001
BD21-400001
BGD21-400001
NMD21-436001
BMD21-436001
RMD21-433101

Fiir Australien

JN1USGD21A0400001
JN1UHGD21A0400001
JN1UBGD21A0400001
JN1USMD21A0400001
JN1UBMD21A0435001
JN1OFGD21A0436001
JN1OHGD21A0400001
JN10SGD21A0400001
JN10OBGD21A0400001
JN10SMD21A0400001
JN10BMD21A0436001
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VORSICHTSMASSNAHMEN

SGI285

SGI31

Um Wartungsarbeiten sicher und ordnungsgem#B durchfiihren zu
kénnen, miissen die folgenden, nicht in jedem Abschnitt einzeln auf-
gefiihrten Hinwelse und VorsichtsmaBnahmen beachtet werden.

1.

Der Motor darf nicht ldngere Zeit an einem ohne geeignete Be-
und Entliftungsvorrichtungen ausgeriisteten Ort betrieben wer-
den.

Den Arbeitsbereich gut belliftet und frei von brennbaren Stoffen
halten. Besondere Sorgfalt ist beim Umgang mit brennbaren oder
giftigen Stoffen, wie beispielsweise Ottokraftstoff, Kaltemittel
usw. erforderlich. Bei der Durchilihrung von Arbeiten in einer
Montagegrube oder in anderen geschlossenen Raumen ist fur
geeignete Be- und Entliftung zu sorgen, ehe mit gefahrlichen
Stoffen gearbeitet wird.

Wahrend der Arbeiten an einem Fahrzeug darf nicht geraucht
werden.

Vor dem Anheben eines Fahrzeugs missen Unterlegkeile oder
andere zur Sicherung der Rader gegen Fortrolien geeignete
Gegenstande untergelegt werden, um unbeabsichtigte Bewegun-
gen des Fahrzeugs zu verhindern. Nach dem Anheben des Fahr-
zeugs muB dessen Gewicht durch Unterstellen von Sicherheits-
bocken an den zum ordnungsgemaBen Heben und Schleppen
bezeichneten Stellen abgestitzt werden, bevor irgendweiche
Arbeiten am Fahrzeug durchgefiihrt werden kénnen.

Diese Arbeiten diirfen nur auf einer waagerechten Flache durch-
gefiihrt werden.

Wird ein schweres Bauteil, wie beispielsweise der Motor oder
das Transaxle-Aggregat bzw. Getriebe, ausgebaut, ist sorgféltig
vorzugehen, damit man sein Gleichgewicht nicht verliert und das
betreffende Teil bzw. Aggregat zu Boden féllt oder gegen angren-
zende Teile, insbesondere Teile der Bremsanlage, wie z.B. die
Bremsrohre oder den Hauptzylinder, anstofit.

Bevor Arbeiten an solchen Teilen, die keine Batteriestrom-Ver-
sorgung bendtigen, begonnen wird, muBl zur Verhinderung eines
méglichen Kurzschlusses grundsétzlich der Ziindschlissel auf
AUS gedreht und anschlieBend das Massekabel vom Minuspol
der Batterie abgeklemmt werden.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

5GI233

Sitz-Abdeckung

Abdeckung Sa1234

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Um ernste Verbrennungen zu vermeiden, diirfen hei3e
Metallteile, wie z.B. Fahrzeugkiihler, Auspuffkrimmer, Endrohr
und Schalldampfer, nicht berithrt werden. Den KihlerverschluB-
deckel bei betriebswarmem Motor nicht abdrehen.

Zur Vermeidung von Kratzern und Verschmutzungen milssen
Kotflligel, Polster und Teppiche vor Beginn der Wartungs- bzw.
Instandsetzungsarbeiten abgedeckt werden.

Es ist darauf zu achten, daB Lackfltdchen nicht durch am Kérper
getragene Schiiissel, Girtelschnallen oder Kndpfe zerkratzt wer-
den.

Samtliche ausgebauten bzw. zerlegten Teile vor der Kontrolle
bzw. dem Zusammenbau mit der bezeichneten Flissigkeit bzw.
dem vorgeschriebenen Lésungsmittel reinigen.
Wellendichtringe, Flachdichtungen, Packungen, O-Ringe,
Sicherungsringe, Splinte, selbstsichernde Muttern usw. wei-
sungsgeméfB gegen Neuteile auswechseln und die genannten
Gebrauchtteile ins Altmaterial geben.

Kegelrolienlager und Nadellager miissen grundsétzlich in Form
eines aus Innen- und AuBenring bestehenden Satzes ausgewech-
selt werden.

Die ausgebauten bzw. zerlegten Teile in Ubereinstimmung mit
ihrer Einbaulage und der Einbau-Reihenfolge ablegen.

Die Klemmen elektrischer Bauteile, die mit Mikrocomputern
gekoppelt sind bzw. diese enthalten — wie beispielsweise elek-
tronische Steuergerate — nicht berihren.

Durch die statische Aufladung des menschlichen Korpers kénnen
elektronische Teile beschadigt werden.

Unterdruck- oder Luftschldauche nach dem Abziehen mit einem
entsprechenden Etikett kennzeichnen, um falsches Wiederan-
schlieBen zu vermeiden.

Es diirfen nur die im Abschnitt MA vorgeschriebenen Schmier-
stoffe verwendet werden.

Dort, wo es erforderlich ist, nur zugelassene oder gleichwertige
Klebe- und Dichtmittel verwenden.

Die Benutzung geeigneter Werkzeuge und der empfohlenen Son-
derwerkzeuge ist fiir eine sichere, ordnungsgeméBe und zuver-
ldssige Durchflihrung von Wartungs- bzw. instandsetzungsarbei-
ten von groBer Bedeutung.

Nach der Durchfilhrung von Instandsetzungsarbeiten an Kraft-
stoff-, Ol-, Wasser-, Unterdruck- oder Abgasleitungen sind die
jeweiligen Leitungen und ihre Anschlusse auf Undichtigkeiten zu
kontrollieren.

Abgelassene Ole und zur Reinigung von Teilen verwendete L&-
sungsmittel und Flussigkeiten sind auf angemessene Weise zu
beseitigen.
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VORSICHTSMASSHAHRMEN

S$GI291

Arbeitsbihne
sauberhaiten.

S5GI292

VorsichtsmaBnahmen fiir die mit E.F.l.- oder
E.C.C.S.-Anlage ausgeriisteten Motoren

1. Vor dem AnschlieBen bzw. Trennen des E.F.I- oder E.C.C.S.-
Kabelstrang-Steckverbinders an ein bzw. von einem E.F.I.- oder
E.C.C.S.-Steuergerat muB zunéchst der Ziindschalter in Stellung
AUS gedreht und das Massekabel vom Minuspol der Batterie
abgeklemmt werden.

Eine Nichtbeachtung dieses Hinweises kann die Beschédigung
des betreffenden Steuergerétes nach sich ziehen.

2. Bevor die Druckleitung zwischen Kraftstoffpumpe und Einspritz-
ventilen getrennt wird, muB der Kraftstoffdruck zur Vermeidung
von Gefahren abgelassen werden.

3. Es ist sorgfaltig vorzugehen, damit solche Teile wie Steuergerat
und Luftdurchsatzmesser nicht angestoBen oder fallengelassen
werden.

VorsichtsmaBnahmen fiir den Katalysator

Wenn eine groBe Menge unverbrannten Kraftstoffs in den Katalysa-
tor flieBt, steigt die Temperatur des Katalysators GberméBig stark an.
Um dies zu verhindern, miissen die nachstehenden Hinweise und
MaBnahmen beachtet werden.

1. Man darf nur unverbleiten Kraftstoff verwenden. Verbleiter Kraft-
stoff fihrt zu schweren Beschadigungen des Katalysators.

2. Wenn ein Funkentest durchgefiihrt oder der Kompressionsdruck
gemessen wird, muB der jeweilige Vorgang so schnell wie
moglich und nur dann, wenn es unbedingt erforderlich ist, durch-
gefiihrt werden.

3. Den Motor nicht betreiben, wenn der Kraftstofftank fast leer ist,
da es ansonsten zu Fehiziindungen kommt, die den Katalysator
beschadigen.

4. Das Fahrzeug darf nicht dber brennbares Material abgestellt
werden. Brennbares Material muB vom Auspuffrohr ferngehalten
werden.

VorsichtsmaBnahmen fiir den Turbolader

Die Turbine des Turboladers rotiert mit extrem hohen Drehzahlen und
wird sehr heiB. Es ist duBerst wichtig, daB das Turbinenlager stets
von sauberem Schmierdl durchstrémt wird. Die Wartungsanweisun-
gen und Betriebsvorschriften missen genau befolgt werden.

Um einen stdrungsfreien Betrieb des Turboladers zu gewahrleisten,

sind die folgenden Punkte zu beachten:

1. Grundsétzlich das vorgeschriebene Ol verwenden. Beziiglich des
richtigen Zeitpunkts zum Olwechsel bzw. zur Olstandskontrolle
sind die hierzu erteilten Anweisungen zu beachten.

2 Es ist zu vermeiden, den Motor unmittelbar nach dem Anlassen
auf hohe Drehzahlen zu bringen.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

VorsichtsmaBnahmen fiir den Turbolader (Forts.)

3. Nach langerem Hochgeschwindigkeitsbetrieb soll der Motor vor
dem Abstellen einige Minuten lang im Leerlauf betrieben wer-
den.

Asbest-Sicherheitshinweise
(GeméB den gesetzlichen Bestimmungen in
Irland, der Schweiz und GroBbritannien)

In diesem Fahrzeug sind asbesthaltige Bauteile eingebaut. Beim
Umgang mit diesen Teilen sind die entsprechenden Vorschriften fir
Werkstattpersonal (‘‘Garage Workers' Asbestos Code”) zu beachten.
Diese Sicherheitsvorschriften sind tiber den Nissan-Vertriebspartner,
die Gemeindeverwaltung oder den Gesundheits- und Sicherheitsbe-
auftragten im Betrieb erhéltlich. Bei der Arbeit mit asbesthaltigen
Materialien gilt: den Arbeitsplatz gut beliiften, unter einer Staub-
absauganlage arbeiten und bei der Arbeit méglichst gar nicht erst
Staub erzeugen. Asbesthaitige Bauteile und daran haftenden Staub
anfeuchten, bevor Reinigungsarbeiten oder maschinelle Bearbei-
tungsvorgénge (Zuschneiden, Trennen) begonnen werden. Nur Hand-
werkzeuge oder langsam laufende Elektrowerkzeuge verwenden.
Sémtliche Asbestabfélle und Lappen, mit denen Asbeststaub abge-
wischt wurde, miissen als Sondermiill entsorgt werden. Dabei sind
die Vorschriften der 6rtlichen Behérden zu beachten.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

Motorole

Wenn die Haut langerdauernd und wiederholt mit Mineraldl in Beriih-
rung kommt, werden ihr die natiirlichen Fette entzogen. Dies fihrt zu
Austrocknung, Reizungen und Entziindungen der Haut. Altél enthalt
darliber hinaus giftige Verunreinigungen, die Hautkrebs verursachen
kénnen. Wirksame Hautschutzmittel und Waschmaglichkeiten MUS-
SEN unbedingt vorhanden sein.

VORSICHTSMASSNAHMEN ZUM SCHUTZ DER GESUNDHEIT

1. Léngerdauernden und wiederholten Kontakt der Haut mit
Mineraldl, insbesondere mit verbrauchtem Motorél, vermeiden.

2. Schutzbekleidung tragen, nach Méglichkeit auch dlundurchlés-
sige Schutzhandschuhe.

3. Olgetrankte Putzlappen nicht in die Tasche stecken.

4. Olverschmutzungen der Kleidung, besonders der Unterwische,
vermeiden.

5. Keine stark verschmutzte Kieidung und élgetrdankten Schuhe tra-
gen. Die Arbeitskleidung muB regelméBig gewaschen werden.

6. Sofortige Erste Hilfe bei offenen Wunden und Schnittverletzun-
gen!

7.  Wenn die Haut vor Arbeitsbeginn mit einer Hautschutzsalbe ein-
gerieben wird, 148t sich das Ol leichter wieder abwaschen.

8. Ol muB mit Wasser und Seife vollstindig abgewaschen werden
(Handwaschpaste und Nagelbiirste helfen dabei). Lanolinhaltige
Produkte geben der Haut das Fett zuriick, das ihr entzogen
wurde.

9. Petroleum, Benzin, Kerosin, Dieselkraftstoff, Gasél, Verdiinner
oder Lésungsmittel diirfen zum Reinigen der Haut nicht verwen-
det werden.

10. Bei Anzeichen von Hautverdnderungen oder Hauterkrankungen
sofort einen Arzt aufsuchen.

11. Bauteile nach Méglichkeit vor dem Anfassen entfetten.

12. Wenn die Gefahr besteht, daB Ol in die Augen gelangt, muB eine
geeignete Schutzbrille getragen werden. Zudem mufB3 die Mog-
lichkeit bestehen, in unmittelbarer Nahe des Arbeitsbereichs die
Augen auszuspilen.

(In GroBbritannien: Vgl. auch das HSE-Merkblatt SHW 397 *'Auswir-

kungen von Mineralél auf die Haut™.)

VORSICHTSMASSNAHMEN ZUM SCHUTZ DER UMWELT

Das Verbrennen von Altol in kleinen Raumheizgeraten oder Boilern
kann nur dann empfohlen werden, wenn die Geréte dafiir zugelassen
sind. Die Heizanlage muf3 den gesetzlichen Umweltschutzbestimmun-
gen fir Kieinbrenner mit weniger als 0,4 MW Warmeleistung entspre-
chen. Im Zweifelsfall bei den zustindigen ortlichen Behdrden und/
oder beim Hersteller der zugelassenen Anlage nachfragen.

Die Entsorgung von Altdl und verbrauchten Olfiltern darf nur durch
hierzu berechtigte Miillabfuhrbetriebe auf deren Milldeponien oder
Uber behdrdlich genehmigte Altdlsammelstellen erfolgen. Im Zwei-
felsfall sind Entsorgungsmadglichkeiten bei den zustdndigen rtlichen
Behdérden zu erfragen.

Es ist verboten, Altol auf den Erdboden, in Abfliisse, in die Kanalisa-
tion und in Wasserldaufe zu vergieBen.

Die Gesetze und Vorschriften zum Schutz der Umwelt sind von Land
zu Land unterschiedlich.
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VORSICHTSMASSNAHMEN

VorsichtsmaBnahmen fiir den Kraftstoff
OTTOMOTOR

Fiir Europa
Ausfilhrungen mit Katalysator ... Unverbleiter Ottokraftstoff mit einer
Oktanzahl von mindestens 91 (ROZ)

ACHTUNG:
Auf keinen Fall verbleltes Benzin tanken. Dadurch wird der Katalysa-
tor beschédigt.

Sonstige Ausfiihrungen ... Unverbleiter Ottokraftstoff mit einer Oktan-
zahl von mindestens 90 (ROZ)

Unverbleiten Kraftstoff tanken, falls die Anweisung auf der Tankver-
schluBkiappe angegeben ist.

Fiir Australien

Unverbleiter Ottokraftstoff mit einer Oktanzahl von mindestens 91
(ROZ)

AuBer fiir Europa und Australien
Ottokraftstoff mit einer Oktanzah! von mindestens 88 (ROZ)

DIESELMOTOR*
Fir Europa... Dieselkraftstoff mit einer Cetanzahl von mindestens 50

AuBer fiir Europa... Dieselkraftstoff mit einer Cetanzahl von minde-

stens 45

*  Wenn zwei Dieselkraftstoff-Sorten erhaltlich sind, ist je nach den
vorherrschenden Temperaturbedingungen und je nach den &rtli-
chen Empfehlungen Sommer- oder Winter-Dieselkraftstoff zu

benutzen.

o Bei Temperaturen iiber —7°C sind Sommer-Dieselkraftstoffe zu
benutzen.

e Bei Temperaturen unter -7°C sind Winter-Dieselkraftstoffe zu
benutzen.

ACHTUNG:

e Zum Betreiben des Dieselmotors diirfen weder Heizdl, noch
Ottokraftstoff, noch irgendwelche Alternativkraftstoffe verwendet
werden. Auch diirlen dem Dieselkraftstoff weder Ottokraftstoff
noch irgendwelche Alternativkraftstoffe beigemischt werden.
Durch das Betanken mit Heizol, Ottokraftstoff oder anderen Kraft-
stoffen kénnen Motorschéiden hervorgerufen werden.

e Bel Temperaturen unter -7°C darf kein Sommer-Dieselkraftstoff
verwendet werden. Bei tieferen Temperaturen kénnen sich im
Dieselkraftstoff Wachsablagerungen bilden, die die Motorlei-
stung nachteilig beeinflussen kdnnen.

e Dem Dieselkraftstoff keinen Ottokraftstoff oder andere Kraftstoffe

beimischen. Nur unter den nachfolgend beschriebenen Bedin-
gungen ist es zullissig, ein Gemisch aus Dieselkraftstoff und
Kerosin oder Normalbenzin (kein Superbenzin) zu verwenden,
um zu verhindern, daf} sich der Kraftstoff aufgrund von Paraffin-
ausféllungen eindickt:
Wenn bel Temperaturen unter 0°C mit Sommerdiesel gefahren
wird, kann bis zu 30% Petroleum oder Normalbenzin beige-
mischt werden. Dabei ist jedoch zu bedenken, daB mit einer sol-
chen Kraftstoffmischung nicht die volle Motorleistung erreicht
wird. In einigen Léndern, 2.B. in GroBbritannien, diirfen Kraftfahr-
zeuge nicht mit Petroleum betrieben werden. Gegebenenfalls
sind Auskiinfte bei den zusténdigen Behdrden einzuholen.
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HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER WARTUNGSANLEITUNG

1. Auf der ersten Seite ist eine KURZUOBERSICHT mit schwarzen Kennstreifen wie z.B. aufgefiihrt. Die erste
Seite eines nachzuschlagenden Abschnittes kann durch Vergleichen des schwarzen Kennstreifens auf der
ersten Seite mit dem entsprechenden schwarzen Kennstreifen des Abschnittes schnell aufgefunden werden.
Der INHALT ist auf der ersten Seite jedes Abschnittes aufgefiihrt.
Der TITEL ist im Kopfteil der Seite angeordnet und weist auf das jeweilige Teil bzw. die Anlage hin.
Die SEITENNUMMER der einzelnen Abschnitte besteht aus zwel Buchstaben, die den jeweiligen Abschnitt
bezeichnen, und einer Zahi (z.B. "BR-5").
5. Die GROSSE ZEICHNUNG zeigt eine Explosionsdarstellung, in der Anzugsdrehmomente, Schmierstellen und
weitere zur Durchfithrung von Instandsetzungsarbeiten erforderliche Informationen angegeben sind.
Die Abbildungen sollten nur zur Hilfe bei Wartungsarbeiten dienen. Zur Ersatzteilbestellung den entsprechen-
den ERSATZTEILKATALOG verwenden.

“Beisplel”
Reibbelag-
Haltefeder {C) 54 bis 64 (5,5 bls 6,5)
(Oberseite)

pon

Flhrungsstift
Auf Gleitteil

Flanschgehduse ' Stiftman-

Inneres
Distanzblech

Reibbelag- s,
Haltefeder
(Unterseite)

Bremsschlauch
“] Entliftungsventil

D |
s [Uj 7 bls 8 (0,7 bls 0,9)
Stift-Schraube
22 bis 31 (2,2 bis 3,2)
Zylindergehéuse

Kolben-Dichtung (X

Kolben E

AuBeres Distanzblech
Reibbelag

Schutzkappe

M : N-m (kg-m)
SBR364A

6. Die KLEINEREN ZEICHNUNGEN zeigen besonders wichtige Arbeitsschritte, z.B. Kontrolle, Gebrauch von
Sonderwerkzeugen, spezielle Kniffe oder mit besonderer Vorsicht bzw. schwer durchzufihrende
Arbeitsvorgénge, die der ersten groBen Zeichnung nicht entnommen werden kénnen.

Die Vorgehensweisen bei Zusammenbau, Kontrolle und Einstellung von komplizierten Aggregaten, wie z.B.
automatische Transaxie-Aggregate oder Getriebe usw., sind, sofern erforderlich, Schritt fir Schritt dargestelit.
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HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER WARTUNGSANLEITUNG

7. Die folgenden SYMBOLE UND ABKURZUNGEN werden verwendet:

E : Anzugsdrehmoment A/C : Klimaanlage
: Mit Fett abschmieren. Falls nichts anders P/S : Hilfskraft-Lenkanlage
angegeben ist, muB empfohlenes Mehr- S.8.T. : Sonderwerkzeug
zweckfett verwendet werden. s.Ds. : Technische Daten und Spezifikationen
: Mit ol schmieren SAE : Society of Automotive Engineers, Inc.
+ Dichtmittel-Auftragsstelle G.C.C. : Mitgliedslénder Golf-Kooperationsrat
: Prifpunkt LH.D.  : Linkslenker
Q : Nach jeder Zerlegung grundsétzlich aus- R.H.D. - Rechtslenker
L RE. - tv.ec':(hseln bt ATF. . Flissigkeit fir Automatikgetriebe
Vo HI . vlc?msé o tesn D, : Wihibereich D, 1. Gang
S T . D, : Wahibereich D, 2. Gang
2WD : Zweiradantrieb D . Wahlbereich D. 3. Gan
® . Petroljelly (Rohvaseline) auftragen. 3 L . T 9
: ATF auftragen. D, : Wahlbe.rench D, 4. Gang
x . Richtige Dicke wahlen. 0.D.  : Overdrive (Schongang)
% : Einstellung erforderlich 2, - Wahlbereich 2, 2. Gang
M/T : Handgeschaltetes Transaxle-Aggregat/ 24 : Wahlbereich 2, 1. Gang
Getriebe 1, : Wahlbereich 1, 2. Gang
AT : Automatisches Transaxle-Aggregat/ 1, : Wahlbereich 1, 1. Gang

Automatikgetriebe

8. Die in diesem Handbuch angegebenen MASSEINHEITEN erscheinen an erster Stelle als SI-WERTE (interna-

tionale MaBeinheit) und auBerdem noch als metrische Angaben.
“Beisplel”
Anzugsdrehmoment:
59 bis 78 N-m (6,0 bis 8,0 kg-m)

9. Die Abschnitte, in denen komplizierte Aggregate behandelt werden, sind mit einer STORUNGSSUCHE UND

DIAGNOSE versehen.

10. Am Ende jedes Abschnittes sind fiir schnelle Bezugnahme TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN auf-

gefihrt.

11. Die Uberschriften ACHTUNG und VORSICHT weisen auf MaBnahmen hin, die zur Verhinderung von Verletzun-

gen und/oder Beschédigungen von Fahrzeugteilen beachtet werden miissen.

e VORSICHT weist darauf hin, daB bei Nichtbefolgung der Anweisungen Verletzungsgefahr von Personen

besteht.

o ACHTUNG weist darauf hin, daB bei Nichtbefolgung der Anweisungen die Gefahr der Beschadigung von Tei-

len besteht.

o FETT GEDRUCKTE HINWEISE — mit Ausnahme von VORSICHT und ACHTUNG — enthalten hilfreiche Zusatz-

informationen.
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

SCHALTPLAN

in den SCHALTPLANEN werden die nachfolgenden Symbole benutzt.

Belspie!

ABZWEIGUNG

Ausflihrungen mit

e
&,

Ausfiihrungen mit

AT @

(o] ]
[ ]

STECKVERBINDER

Diese Darstellung zeigt, daB es sich
bei diesen Verbindern um weiBe
Steckverbinder mit sechs Stiften
bzw. Buchsen handelt.

ist.

(STROMVERSORGUNG

® Diese Darstellung zeigt
die Stellung des Ziind-
schalters, in der die
Anlage betriebsbereit

® Bez{glich naherer Ein-

~\

zelheiten vgl.

STROMVERLAUF

im Abschnitt EL. J
SCHALTER

EREEZREELT SICHERUNGS-

TRAGER

[ZUNDSCHALTER ACC/

Diese Darstellung zeigt,
daB zwischen den Klem-
men D und @ beiin Stel-
lung ON/EIN befindlichem
Schalter Durchgang
vorhanden ist.

W

/

OFF| ON
i if—, (WeiB) EE 12
'?_ {11 [TFi—1—T 18
G —4 [ 1 0] [ 3
8% D e = L SCHALTER
KENNFARBEN DER EINZELNEN ]
= B = Schwarz BR = Braun
[ \ KAROSSERIE- |y = weip OR = Orange
® : Ausfahrungen mit M/T ANORDNUNGSNUMMER MASSE R = Rot P = Rosa
@ : Ausfihrungen mit A/T Deutet an, wo die Steckverbin- G = Griin PU = Violett
der angeordnet sind. Vgl. L = Blay GY = Grau
KABELBAUM UND Y = Gelb SB = Himmelbtau
KABELSTRANGE im Abschnitt EL. LG_= Hellgriin
. B::Sf n:i‘:’u’xg;ﬁg‘:ﬂwrs;ger Im Falie der Farbkennzeichnung unter
ABKURZUNGEN KABELSTRANGE aufgefihrt Verwendung eines farbigen Kenn-
Zahlen g en streifens (Kennwendel) wird zuerst
’ die Grundfarbe und anschlieBend die
I
H Farbe des Kennwendels angegeben.
Beispiel: L/IW = Blau mit weiem StreifenJ
| 0@ -
| %
I: Kabelstrang M: Haupt-
fiir Instrumen- Kabelbaum
Ltenlafel
J
SGIS43
SCHALTERSTELLUNGEN
Normalerweise gedfinet Die in den Schaltpldnen angegebenen Schalterstellungen beziehen
& —_— sich auf das in folgendem Betriebszustand befindliche Fahrzeug.
—0 ——o o——| e Zindschalter “OFF/AUS”.
[ J Taren, Motorhaube und Kofferraumdeckel/Heckklappe geschlos-
sen.
e FuBpedale nicht niedergetreten und Feststellbremse gelést.
Normalerweise geschlossen
— P—— ——_
SEL764E
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

Beisplel

t]3

2| 4

Steckverbinder-
symbol

SYMBOLE FUR STECKVERBINDER

2 3 ¢

b 4
AT
Steckverbinder

$GI362,

Beispiel

5

Steckverbinder-
symbol

5

Steckverbinder-
symbol

[t
—-Fihrung—
ﬁ ’

o Fihrung—1

e Stecker und Steckbuchsen

Stecker

Steckverbinder

Steckbuchse

7

Steckverbinder

MEHRFUNKTIONSSCHALTER

anhand der Schalttabelle dargestelit.

o Alle Symbole fiir Steckverbinder in Schaltplanen beziehen sich
auf die Ansicht von der Klemmen-Seite her.

In Schaltpldnen werden Steckverbinderfiihrungen fir Stecker in
schwarz und die fiir Steckbuchsen in weiB angegeben.

Der Durchgang von Mehrfunktionsschaltern wird in Schaltplanen

Beispiel: Scheibenwischerschalter auf LO gestelit.
Stromdurchgang: Rotes Kabel — Kiemme ® — Klemme &) —

SGI363
Beisplel
SCHEIBENWISCHERSCHALTER
OFF|INT|LO[HI|WASH Stromdurchgang des Scheibenwichserschalters
1 O SCHALTERSTELLUNG DURCHGANG
—B/N—— _g (@] AUS 3.4
— R={®[0] [2]8] [@Q[Q|@ INT 3-4,5-6
—we—{BlER|1]s| [4]O]O][] Lo 3-6
—uvy—C @ 2| (5 6) é HI 2-6
—B ® |ol@jo WASH 1-6
Y

Wischerschalter (@ —@: LO) — Klemme @ — Klemme ® —

schwarzes Kabel

SGI365
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HINWEISE ZUM LESEN VON SCHALTPLANEN

VIELFACH-STECKVERBINDER (S.M.J.)

Der in Schaltpldnen gezeigte Vielfach-Steckverbinder ist in ver-
einfachter Form eingezeichnet. Aus diesem Grunde muB die
Anordnung bzw. Lage der jeweils infrage kommenden Kiemmen
bzw. Pole dem am Schlu8 dieser Wartungsanleitung eingehefte-
ten Faltblatt entnommen werden.

Zum Lesen des volistindigen Schaltplans wird das Faltbiatt ent-
sprechend dem Beispiel im nachstehenden Bild herausgeklappt.

Beispiel

N
ANLASSERANLAGE ANLASSERANLAGE VIELFACH-STECKVERBINDER
Schaltplan (S.M.J.)
j Kontrolle Kiemmenbelegung
NNINERIDT
OFF |0 29 22| lFalG )
o} FhnanaT
e HERES ziapzss
ﬂj : As@ B
Kontrolle %T _:: ;
A:’l ll ;l' 9
“‘ﬂ :1
B 0048R-00
Vielfach-Steckverbinder
(S.M.J)
AR —t—4
L]
My a1lg'1fc1{o1[E1]F1]G1 G1lF1|e1| D1[C1{B1]A1
Siehe letzte Seite A2lB2|C2] ~1E2|F2|G2 G2|F2le2] |c2[B2]|a2
(Faltblatt) 0 D2
. A3le3|c3—E3|F3iGa G3|F3|E3 c3le3fa3
A4l 4 F4
) R B L 2 G4 G4{F4 B4|A4
H A58 5 F5[GS G5|F5 BS|AS
—s8 00 BR——) AG[B 6 O F6lGe G6|F6 B6|A6]
(;la:pt- (Kabelstrang a7ls 7 F1l67 G7lF7 B7[A7
abelbaum) fur die
* Instrumententafel) 788 8/C8 E;Ea F8lGs GelFajes [ Tlca[Bs|a8
agleojcol " |E9|FIIGY Go|role 9| __|colsala9
olgolco|og [eo[Folco Go|roeo| o |colso[ao]
L— 8

(Kabeistrang
fir die
Instrumententafel)

(Haupt-Kabelbaum)

SEL653F
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE BEI DER STORUNGSSUCHE

I:

BEGINN DER KONTROLLE

A 4 ‘_m

STROMVERSORGUNG PRUFEN. Nicht| Folgende Punkte priifen.
1) Ziindung einschalten. i.0. | 1) Kabelstrang-Durch-
2) Spannung zwischen Klemme ® und gang zwischen Kurbel-
Masse messen. winkel-Sensor und
Es muB Batterlespannung vorhanden Batterie.
Yseln. 2) E.C.C.S.-Relais 1 (Vgl.
0. EF & EC-106.)
3) Leitungssicherung
“BR"

4) Stromversorgung des
Steuergerits
(Vgl. Seite EF &
EC-104.)

5) Zundschalter

E A4
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. Nicht| Folgende Punkte priifen.
saise| | 1) Zndung ausschalten. i.0. [ 1) Widerstand zwischen
2) Kabelstrang-Steckverbinder des Kur- Kurbelwinkel-Sensor
belwinkel-Sensors abziehen. und Masse messen.
3) Widerstand zwischen Klemme @ 2) Masseleitungskreis
und Masse priifen. des Steuergerits
Widerstand: (Vgl. EF &EC-104.)
Ungeféhr 0Q
li.o.
HINWEIS

Die Prifablaufpldne enthalten die fiir eine effiziente Diagnose der
Stérung erforderlichen Arbeitsschritte. Bevor mit der Stérungssuche
begonnen wird, sind folgende Punkte zu beachten.

1)

2

3)

4)

5)
6)
7)

Der Priifablaufplian ist anzuwenden, nachdem die Stérung mittels
“VORBEREITENDE KONTROLLE” oder der “TABELLE ZUR
STORUNGSSUCHE” lokalisiert wurde.

Nach den Instandsetzungsarbeiten ist zu kontrollieren, ob die
Stérung vollumfénglich behoben wurde.

Zur ldentifizierung/Lokalisierung der Bauteile und Steckverbin-
der sind in EINBAULAGE DER BAUTEILE und KABELBAUM UND
KABELSTRANGE fiir die in jedem Abschnitt beschriebenen
Systeme nachzuschlagen.

Vgl. SCHALTBILD FUR DIE GEZIELTE SCHNELLKONTROLLE.
Sind weitergehende Kontrollen, wie Durchgangspriifung in
Kabelstrdngen durchzuflihren, sind die SCHALTPLANE und
KABELBAUM UND KABELSTRANGE im Abschnitt “EL” zur Iden-
tifizierung der Steckverbinder zu verwenden.

Die Durchgangspriifung von Stromkreisen ist nur bel ausgeschal-
teter Ziindung vorzunehmen.

Bevor die Spannung an den Steckverbindern gepriift wird, ist die
Batteriespannung zu messen.

Nach der Durchfiihrung von DIAGNOSEVERFAHREN und KON-
TROLLE DER ELEKTRISCHEN BAUTEILE ist sicherzustelien, daB
sémtliche Kabelstrang-Steckverbinder wieder in ihrer urspriingli-
chen Lage verbunden sind.
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE BEI DER STORUNGSSUCHE

LESEN DES PRUFABLAUFPLANES

(1] Arbeltsweise und Diagnoseverfahren

Zur Lokalisierung einer bestimmten Stérung sind die — wie unten
gezeigt — in Rahmen (Kastchen) zusammengefaBten Prifschritte
auszufihren.

l

STROMVERSORGUNG PRUFEN.
1) Ziindung einschalten.
2) Spannung zwischen Klemme
@® und Masse messen.
Es muB Batteriespannung vor-

-4—Durchzufiihrender Prufpunkt.

Verfahren, Schritte oder Mefler-
gebnisse

Belspiel
Angicht von der
Klemmen-Seite

Steckverbinder-
symbol

=

L

&/ Steckverbinder Richtungszeichen

Ansicht von der
Kabelstrang-Seite

Steckverbinder-
symbol

T T
LT L)

L 1

Doppelte Linie

Richtungszeichen

Steckverbinder

SGI364,

Einfache Linie |

handen sein.
lO.K.

2] MeBergebnisse

Die erforderlichen Ergebnisse sind im entsprechenden Rahmen in

Fettdruck aufgefiihrt (vgl. unten).

Dabei kommt den Begriffen folgende Bedeutung zu:
Batteriespannung — 11 bis 14 V oder ungeféhr 12 V
Spannung: Ungefdhr OV — Weniger als 1 V

(3] Querverweis der Symbole im Text und In den

Abblldungen

Abbildungen bieten eine visuelle Hilfe fir die Arbeitsverfahren. Fir

eine leichtere Orientierung stimmt z.B. das Symbol in der linken

oberen Ecke jeder Abbildung mit dem Symbol im Priifablaufplan Gbe-
rein. Mit anderen Worten: Das vorgehend unter “"STROMVERSOR-

GUNG PRUFEN" beschriebene Prifverfahren wird durch die Abbil-

dung [ erliutert.

(4] In den Abbildungen verwendete Symbole

in den Abbildungen verwendete Symbole beziehen sich auf Messun-

gen oder Priiiverfahren. Bevor eine Stérung diagnostiziert wird, ist es

erforderlich, sich mit der Bedeutung der Symbole vertraut zu machen.

Richtungszeichen

Ein Richtungszeichen ist zur Klarstellung der Seite des Steckverbin-
ders angegeben (Klemmen-Seite oder Kabelstrang-Seite).
Richtungszeichen werden hauptséchlich in Abbildungen verwendet,
die eine Kontrolle der Klemmen beinhaltet.

Von der Klemmen-Seite her gesehen ... T.S.

e Alle Steckverbindersymbole, die den Steckverbinder von der
Klemmen-Seite her zeigen, werden von elner einfachen Linie
eingeschlossen.

T
HS.

e Alle Steckverbindersymbole, die den Steckverbinder von der

Kabelstrang-Seite her zeigen, werden von einer doppelten Linie
eingeschlossen.

Von der Kabelstrang-Seite her gesehen ... H.S.
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HINWEISE ZUM LESEN DER PRUFABLAUFPLANE BEI DER STORUNGSSUCHE

Erklarung der Symbole, die Messungen oder Priifverfahren bezeichnen

Symbol

Erklarung

Symboil

Erklarung

DISCONNECT

Steckverbinder vor der durchzufiihren-
den Messung trennen.

®

Arbeit mit CONSULT

CONNECT

Steckverbinder vor der durchzufiihren-
den Messung verbinden.

®

Arbeit ohne CONSULT

6y

Ziindschliissel in den Ziindschalter ein-
fithren.

(80

Schalter der Klimaanlage AUS.

Gg

Ziindschlissel abziehen.

ArC

Schalter der Klimaanlage EIN.

®

Ziindung AUSSCHALTEN.

i

=

Umluftschalter EIN.

Ziindung EINSCHALTEN.

81

=

Umluftschalter AUS.

Ziindschalter in Stellung ‘“ANLASSEN"
drehen.

ol

g

Defrosterschalter EIN.

Ziindschalter von Stellung AUS auf ACC
drehen.

oy

Beliiftungsschaiter EIN

Zindschalter von Stellung ACC auf AUS
drehen.

uorrr 23 4

Geblaseschalter EIN (in beliebiger Stel-
lung ausgenommen AUS).

Zindschalter von Stellung AUS auf EIN
drehen.

Geblaseschalter AUS.

Ziindschalter von Stellung EIN auf AUS
drehen.

Batteriespannung direkt an das Bauteil
legen.

Motor nicht anlassen oder bei stehen-
bleibendem Motor kontrollieren.

Probefahrt durchfiihren.

Motor anlassen oder bei laufendem
Motor kontrollieren.

Massekabel der Batterie abklemmen.

Feststellbremse betétigen.

Bremspedal treten.

Feststellbremse l6sen.

Bremspedal loslassen.

[op]

Kontrollieren, nachdem Motor ausrei-
chend warmgelaufen ist.

Fahrpedal treten.

2 D228

@
0

Spannung mit einem Voltmeter messen.

Fahrpedal loslassen.

Widerstand mit einem Ohmmeter mes-
sen.

g @&

Stromstérke mit einem Amperemeter
messen.

Vielfach-Steckverbinder (S.M.J.) von
E.C.U. und A/T-Steuergerit kontrollieren.
Kontrolle der Kontakistifte (Klemmen)
der Steuergerit

Beziiglich welterer Einzelhelten {iber die
Klemmenbelegung vgl. Faltblatt.

A, LT
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IDENTIFIZIERUNG

PICKUP (ZWEIRADANTRIEB)

Modell-Varianten

Klasse Ausfihrung
Bestim- ; Ausgleich-
mungs- Kabine Motor Getriebe g
gebiet Radstand oder Klasse | Linkslenker | Rechtslenker getriebe
Ladeflache
Serien- CLD21S — Z16S FAWT1C H190
maBig
CLGD21S CGD21SU FAWT1C
Normal- Z16S H190
e sTp | CLGD21SF | CGD21SFU FS5W71C
aoine
— TGD21SFU BD25 FS5W71C
) FLGD21SF FGD21SFU 2208 €200
Aligemeine FS5W71C
Lander BLGD21SF BGD21SFU TD27
{auBer dem Flach- — CGD21HSU Z16S FAWT71C H190
Mittleren lade- | STD — TGD21HSFU BD25
Osten, Lang flach
Australien ache — BGD21HSFU TD27 200
und Europa) KFLGD21F KFGD21FU 2208
King Cab DX
KBLGD21F — TD27
FS5W71C
UCLGD21SF | UCGD21SFU Z16S H190
Doppel- STD UFLGD21SF | UFGD21SFU Z20S
kabine — UTGD21SFU BD25
UBLGD21SF | UBGD21SFU TD27
STD FLD21SR —_ 2208 F4WT1C
Serien- ST NLD21JFR — 2248
o I-
méBig Norma BLD21JFR — TD27
kabine
DX NLD21FR —_ 2248 €200
FS5W71C
Mittlerer STD | FLGD21SFR — Z20S
Osten ox UNLGD21FR — 2248
. UBLGD21FR —_ TD27
an .
9 Doppet STD | UFLGD21SFR — 2208
kabine FSEW71C
UNLGD21JFR —
ST 2248
UNLGD21JKR — L4N718B
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten (Forts.)

Klasse Ausfithrung
Bestim- Kabine i Ausgleich-
mungsge- oder Motor Getriebe .
bi Radstand Klasse | Linkslenker | Rechtslenker getriebe
iet Lade-
flache
STD —_ FGD21SFM Z20S
FS5W71C
— SGD21FBM
KA24E C200
kabine DX — BGD21FM TD27 FS5W71C
— HGD21FBM FS5R30A
VG30E H233B8
— HGD21KBM RE4RO1A
DX —_ USGD21FBM FS5W71C
Australien —_ USGD21KBM RL4R0O1A
KA24E C200
ST —_ USGD21JFBM FSSW71C
L — USGD21JKBM RL4R01A
an D R
9 oppel — UHGD21FBM FS5R30A
kabine DX
— UHGD21KBM RE4RO1A
VG30E H233B
SE —_ UHGD21PFBM FS5R30A
— UHGD21PKBM RE4RO1A
DX — UBGD21FM TD27 FS5WT71C
Normal- STD FLGD21SFQ FGD21SFQ 2208
kabine RLGD21SFQ | RGD21SFQ TD25 200
Europa KFLGD21FQ —_ Z208 FS5W71C
King Cab DX | KSLGD21FBQ — KA24E
KRLGD21FQ — TD25
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IDENTIFIZIERUNG

PICKUP (VIERRADANTRIEB)

Modell-Varianten (Forts.)

Klasse Ausfihrung
Bestim- i
ostl Kabine , Ausgleich-
mungsge- oder Motor Getriebe .
biet Radstand Klasse | Linkslenker | Rechtslenker getriebe
L.ade-
fldche
Alligemeine Normal- NMLD21SF | NMD21SFU 2248
Lander . STD
kabine BLMD21SF | BMD21SFU TD27
(auBer dem
Mittleren King Cab { DX KNLMD21F | KNMD21FU Z24S
Osten
' UNLMD21SF | UNMD21SFU 2245
Australien Dop.pel- STD
und Europa) kabine UBLMD21SF | UBMD21SFU TD27
" E:t:::' NLMD21FR —
g:t::"er . DX 2245
oppel- UNLMD21FR -
kabine
Normal- — SMD21FBM KA24E
kabine DX — BMD21FM TD27
Lang FS5W71C C200
Australien — USMD21FBM KADAE
Doppel- ST — USMD21JFBM
kabine
DX — UBMD21FM TD27
Normal- sTD SLMD21SFBQ | SMD21SFBQ KA24E
kabine RLMD21SFQ | RMD21SFQ TD25
DX | KSLMD21FBQ —
KA24E
King Cab | ST |KSLMD21JFBQ —
Europa
ox KRLMD21FQ — TD25
USLMD21FBQ — KAZdE
Doppel- ST |USLMD21JFBQ —
kabine
DX | URLMD21FQ — TD25
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IDENTIFIZIERUNG

Bedeutung vor- und nachgesteliter Buchstaben und Zeichen

(Pickup)
UNLMD21 HSFBR
O : Normalkabine ———1{ : Linkslenker auBer fiir den Mittleren Osten
und Europa
K : King Cab —U : Rechislenker auBer Australien und Europa
U : Doppelkabine P———M : Australien
R : Mittlerer Osten
C : Motor Z16S ——Q : Europa
F . Motor Z220S
N : Motor 224S ——0J : Vergasermotor oder Dieselmotor
S : Motor KA24E B : E.F.l.-Motor
H : Motor VG30E
R : Motor TD25 ———————0 : Viergang-Schaltgetriebe mit Mittelschaltung
T : Motor BD25 G : Viergang-Schaltgetriebe mit Lenkradschal-
tung
B : Motor TD27 —————F : Fiinfgang-Schaltgetriebe mit Mittelschaltung
L : Fiunfgang-Schaltgetriebe mit Lenkradschal-
tung
0 : Rechtslenker ———K : Automatikgetriebe
L : Linkslenker
0 : DX-Ausfilhrung
O : Normaler Radstand |——————J : ST-Ausfilhrung
(Zweiradantrieb)
G : Langer Radstand ————8 : STD-Ausf(hrung
(Zweiradantrieb)
M : Langer Radstand (Vierradan- ———-— b————P : SE-Ausflihrung
trieb)
0O : Tiefladefldche
H : Flachladefliche

0O : bedeutet keine Angabe.
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern

Fahrzeug-Identifizierungsnummer
(Fahrgestellnummer) ;

Schild mit Herstellungde

Rechtslenker

Reifenschild
{Handschuhfach-Deckel)

S$GI660

FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER

Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen
(Fiir Europa)

@ N1 KFGD21 Ug XX00x @

JN1 :  Nissan T L Fahrzeug-Seriennummer
O : Normalkabine 0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)
K : King Cab
U : Doppelkabine U : Europa
F : Motor 220
S : Motor KA24 Modelireihe
R : Motor TD25
G Langer Radstand
(Zweiradantrieb)
" Langer Radstand

E:

Gl-21
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IDENTIFIZIERUNG

(Fiir Australien)

JNT

(=N o]

W IT OO

(AuBer fiir Europa und Australien)

c X

(@]

™42

[0 : bedeutet keine Angabe.

Identifizierungsnummern (Forts.)

Nissan

Normalkabine

Doppelkabine

Motor 220
Motor KA24

JN1 OS M D21 A0 XXXXXX

T Fahrzeug-Seriennummer
0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)
A :  Fir Australien
Modellreihe

Motor VG30

9]

Motor TD27

Normalkabine

Langer Radstand (Zweiradantrieb)
Langer Radstand (Vierradantrieb)

k-

KNG D21 XXXXXX

FT

Fahrzeug-Seriennummer

King Cab
Doppelkabine

Modellreihe

Normaler Radstand

Motor 216

(Zweiradantrieb)

Motor Z20
Motor Z24

Langer Radstand (Zweiradantrieb)
Langer Radstand (Vierradantrieb)

2O O

Motor BD25

Motor TD27

* Der Buchstabe “L"' (fiir Linkslenker) ist hier nicht angegeben.
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern (Forts.)

TYPSCHILD
Europa AuBer Europa 1 Typzulassungs-Nr.
2 Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
— s ) (Fahrgestellnummer)
NISSAN MOTOR CO.LTD.JAPAN ) NISSAN MOTOR CO., LTD. JAPAN 3 Fahrzeuggesamigewicht
TYPE i i
[ AX ] B A 4  Zuldéssiges Zuggesar.ntgewwht
Fahrzeuggesamtgewicht
A o, o€ ot A + Gesamtanhéngelast (Gewicht)
MODEL 5  Zulassige Achslast (Vorne)
A MORELD & 6 Zulassige Achslast (Hinten)
o wo |[|O nls-cowa TRIM o7 Typ
Iy (L COLOR Gunmcion & A& 8  Farb-Nr. der Karosserie
1- & kg g A D ¢ |9  Farb-Nr. der Polsterung
. 10 Modeil
- i, 23~ TRANS,
Ve 2com mm4¢ 2 P55 e tx an 11 Motor, Typ
™ A acrost A A I%  wm :g 20:’(3‘;’" ;
etriebe,
i A ) BEEBERREH wcwwm J14 achsantrien Typ
$G1025 SGI1316
SGI768
MOTOR-SERIENNUMMER
Ottomotor Dieselmotor Ottomotor
(AuBer VG3OE) (VG30E)

SGI765

NUMMER DES SCHALTGETRIEBES

5Gi274
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern (Forts.)
NUMMER DES AUTOMATIKGETRIEBES

RE4RO1A

L4AN71B

$G1662

RL4RO1A

S$GI766
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IDENTIFIZIERUNG

PICKUP

Abmessungen

AuBer Australlen, dem Mittleren Osten und Europa

MaBeinhsit: mm

Austihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Normal Lang Lang
Kabine oder
X Normalka- Normalka- . Doppelka- Flachlade- Normalka- . Doppelka-
Gegenstan adefldche bine bine King Cab bine flache bine King Cab bine
Gesamthdhe” 4.435 4.825 4.825 4.735 4.735 4.825 4.825 4.735
Gesamtbreite 1.650 1.650 1.650 1.650 1.660 1.690 1.680 1.690
Z16, BD25:
1.580 220 & TD27:
Gesamthéhe 1.605 Z20, TD27: 1.605 1.615 1.580 1.710 1.710 1.720
1.605 224: 1.585
Z24: 1.585
Radstand 2.650 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950
Vorn 1.395 1.395 1.395 1.395 1.395 1.425 1.425 1.425
Spurweite 224: 1.410 Z24: 1.410
Hinten 1.385 1.385 1.385 1.385 1.385 TD25, TD27, 1.410 TD25, TD27,
BD25: 1.385 BD25: 1.385
224: 195
Z16: 215 220, TD27 Z20, TD27, |Z220,TD27, |Z16: 205 Z24: 200 224: 200
Bodenfreiheit TD27, BD25: BD2'5: 21 0' BD25:210 BD2S: 210 TD27, BD25: | TD25, TD27: 200 TD25, TD27:
210 216: 215 Z16: 215 Z16: 215 200 220 220

*: Bei Ausfilhrungen mit abgestuftem StoBfanger vergréBert sich die Gesamtidnge um:
Ausfiihrungen ohne Blende: 140 mm
Ausfithrungen mit Blende: 170 mm

Mittlerer Osten

MaBeinheit: mm

Ausfithrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Normal Lang Lang
Kabine oder
Gegenstand Ladefliche| Normalkabine | Normalkabine | Doppetkabine | Normalkabine | Doppelkabine
Gesamthéhe* 4.435 4.825 4.735 4.825 4735
Gesamtbreite 1.650 1.650 1.650 1.690 1.690
220 & TD27: 220 & TD27:
220: 1.615
Gesamthdhe 1.605 1.605 794: 1,595 1.710 1.720
Z224: 1.585 Z24; 1.585 T
Radstand 2.650 2.950 2.950 2.950 2.950
Vorn 1.395 1.395 1.395 1.425 1.425
Spurweite
P Hinten 1.385 1.385 1.385 1.410 1.410
220 & TD27: 220 & TD27: 220 & TD27:
Bodenfreiheit 210 210 210 200 200
Z24: 195 224: 195 Z24: 195

*. Bei Ausfihrungen mit abgestuftem StoBfénger vergrdBert sich die Gesamtlange um:
Ausfihrungen ohne Blende: 140 mm

Austiihrungen mit Blende:

170 mm
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IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen (Forts.)

Australien
MaBeinheit: mm
Ausflithrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Lang Lang
Kabine oder Ladeflache
Gegenstand Normalkabine Doppelkabine Normalkabine Doppelkabine
Gesamthdhe* 4.825 4.735 4.825 4.690
Gesamtbreite 1.650 1.650 1.690 1.690
Gesamthéhe 1.575 1.580 1.705 1.715
Radstand 2.950 2.950 2.950 2.950
KA24, TD27:
Vorn 1.395 1.415 1.425 1.425
VG30: 1.415
Spurweite
KA24, TD27:
Hinten 1.385 1.405 1.385 1.385
VG30: 1.405
Bodenfreiheit 195 195 225 225

*: Bei Ausfithrungen mit abgestuftem StoBfénger vergriBert sich die Gesamtiange um 140 mm.

Europa
MaBeinheit: mm
Ausfihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Lang Lang
GegenstanKabune oder Ladeflache Normalkabine King Cab Normaikabine King Cab Doppelkabine
ur e 4.825
Gesamthdhe 4.825 4.825 4.825 4.840 *2 4.690
1.690
i . . 1.
Gesamtbreite 1.650 1.650 1.690 1735 *2 690
1.585 *
Gesamthdhe 1.575 585 °3 1.705 1.705 1.715
1.575
Radstand 2.950 2.950 2.950 2,950 2.950
Vorn 1.395 1.395 1.425 1.425 1.425
Spurweite
Hinten 1.385 1.385 1.385 1.385 1.385
Bodenfreiheit 190 190 225 225 225
odenfreihei 200 *3

*1: Bei Ausfilhrungen mit abgestuftem StoBfanger vergroBert sich die Gesamtlange um 140 mm.

*2: Fur Deutschiand
*3: Fir Austihrungen mit Motor KA24
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IDENTIFIZIERUNG

Réader und Bereifung

PICKUP (ZWEIRADANTRIEB)
Ausfiihrung 4x2
AuBer Australien, Europa und dem ’
Mittleren Osten Australien Mittlerer Osten Europa
Normal- 1 s sstiih-
Flach- kabine/ rungen
Normal- | . Doppel- Normal- | Doppel- | Doppel- " Normal- | .
kabine King Cab kabine Igde— kabine kabine kabine mit kabine King Cab
fliche Motor
(Aufler 724
Réder Bereifun 224)
6.00/6.50-14-6/8"1 | 4-1/2J-14 X X X X —_ — X — — —
6.00-14-6/8"2 4-1/2J-14 X — — — — — - — - —
6.50-14-8/8 4-1/2J-14 X X X X — — — — — —
6.50-14-8/8 5J-14 — — — — — — X — — —
E78-14-6/8*2 5J-14 — — — X P — — — — —
185R14-8/8 5J-14 X X — — — X X — —_
185R-14-8/8 6JJ-14 — X — — — — — — — —
185R14C-8/8 5J-14 — — — — — — — — X X
195R14-8/8 5J-14 — — —_ — X X — —_ —_ _—
195R14C-8/8 5J-14 —_— — — — — —_— — — X —
195R14-8/8 6JJ-14 — — - — X X — — — ——
195R14C-8/8 6J4J-14 —_ — — — — — — —_ — X
X: Erhaéltlich
—: Nicht erhiltlich
*1: 6.00-14.6 fir Vorderrader / 6.40-14.8 fiir Hinterrader
*2. PR-Zahli 6 fir Vorderrader / PR-Zahl 8 fur Hinterrader
PICKUP (VIERRADANTRIEB)
Ausfihrung 4x4
AuBler Australien,
dem Mittleren Osten Australien Mittlerer Osten Europa
Réder Bereifung und Europa
6.50-15-6/8"1 5-1/2K-15 X — X —
215R15-8/8 5-1/2k-16 X — —_—
205R16C-8/8 6J-16 — X — X
X: Erhaltlich

—: Nicht erhaitlich

*1: PR-Zahl 6 fir Vorderrader / PR-Zahl 8 fur Hinterrdder

Gl-27



ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM
ABSCHLEPPFAHRZEUG

VORSICHT:
e Arbeiten Sie nie unter einem nur durch den Wagenheber abgestiitzten Fahrzeug. MuB unter dem Fahrzeug
gearbeitet werden, sind grundsétzlich Sicherheitshécke zum Abstiitzen des Fahrgestells zu benutzen.

e Das dem Wagenheber diagonal gegeniiberliegende Rad muB sowohl von vorne als auch von hinten her durch
Jeweils einen Unterlegkell gesichert werden.
Beispiel: Wenn der Wagenheber bel dem linken Vorderrad angesetzt werden soll, muB das rechte Hinterrad
mit Unterlegkeilen gesichert werden.

Schraubenwagenheber

Vorne Vorne
(Ausfithrungen mit Zweiradantrieb)  (Ausfiihrungen mit Vierradantrieb)

Hinten

/ J Ansatzpunkt{ e

Ansatzpunkt T q -~ ) zum Heben

zum Heben [ .)‘\ j (= Ohne Adapt\er -
= ~ %

Vorne

SGI762

Rangierwagenheber und Sicherheitsb6cke
VORSICHT:
e Arbeliten Sie nie unter einem nur durch den Wagenheber abgestiitzten Fahrzeug. Muf3 unter dem Fahrzeug
gearbeitet werden, sind grundsétzlich Sicherheitsbocke zum Abstiitzen des Fahrgestells zu benutzen.

e Die auf dem Boden liegenden Rader miissen sowohl von vorne als auch von hinten her durch jewells einen
Unterlegkeil gesichert werden.

ZWEIRADANTRIEB

VIERRADANTRIEB

SGl418
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ANSATZPUNKTE 2UM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM

ABSCHLEPPFAHRZEUG

M

Hebevorrichtung mit 2 Hubmasten

VORSICHT:

Zum Anheben des Fahrzeuges die Tragarme so weit wie mdglich
auseinanderspreizen und sicherstellen, daB vorderes und hinteres
Fahrzeugteil im Gleichgewicht sind.

Beim Ansetzen der Tragarme darauf achten, daB diese nicht mit der
Bremsleitung bzw. der Kraftstoffleitung in Stdrberiihrung kommen.

/N

SG1638

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug
ACHTUNG:

Beim Abschleppen miissen alle einschiégigen gesetzlichen Vor-
schriften beachtet werden.

Zum Abschleppen ist eine geeignete Abschleppvorrichtung zu
verwenden, um eine mégliche Beschiédigung des Fahrzeuges
wahrend des Abschleppens zu vermeiden.

Fiir jede Abschlepparbeiten Sicherheitsketten verwenden,

Beim Abschleppen ist sicherzustellen, daB Getriebe, Lenkung
und Kraftiibertragung in gutem Zustand sind. Ist eine dieser Bau-
teligruppen beschidigt, muB ein Nachléufer benutzt werden.
Beim Abschieppen mit dem aut der Fahrbahn abrollenden Vor-
derrddern:

Den Zilndschiiissel in Stellung “OFF/AUS" stellen, die Lenkung
in Geradeaussteliung bringen und mit einem Seil oder einer ahn-
lichen Vorrichtung sichern. Den Ziindschliissel niemals auf die
Stellung “LOCK/VERRIEGELT” stellen. Hierdurch wird der Lenk-
radschloBmechanismus beschédigt.

Wird das Fahrzeug mit den auf der Fahrbahn abrollenden Hinter-
riidern abgeschleppt, die Feststellbremse l5sen und den Schalt-
hebel in Leergang- bzw. N-Stellung bringen.

Das Fahrzeug darf niemals von der Riickseite des Fahrzeugs her
(d.h. riickwiirts) abgeschleppt werden, wenn all vier Réder auf
der Fahrbahn abrollen, da hierdurch schwerwiegende und teure
Beschidigungen des Getriebes hervorgerufen werden.

Fiir Austiihrungen mit Vierradantrieb

Die Freilaufnaben in Stellung “FREE (irei)” bringen und sowohl
den Getriebe- als auch den Verteilergetriebe-Schaithebel in
Leergang-Stellung (bzw. Stellung “N”) bringen.
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM
ABSCHLEPPFAHRZEUG

$Gl406

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug
(Forts.)
AUSFUHRUNGEN MIT ZWEIRADANTRIEB

NISSAN empfiehit, diese Fahrzeuge mit angehobenen Antriebsradern
{Hinterradern) abzuschieppen, wie der Abbildung entnommen.

Abschleppen eines mit Automatikgetriebe ausgeriisteten Fahrzeugs
mit den auf der Fahrbahn abrollenden vier R&dern oder Abschieppen
mit angehobenen Vorderrdadern (Hinterrédder auf der Fahrbahn)
Die folgenden Hochstwerte fir Abschleppgeschwindigkeit und -entfer-
nung missen unbedingt beachtet werden.
Geschwindigkelt:
Unter 50 km/h
Entfernung:
Wenlger als 65 km/h
Wenn Geschwindigkeit oder Entfernung notgedrungen gréBer sein
missen, ist die Gelenkwelle vorher auszubauen, damit das Getriebe
nicht beschédigt wird.

AUSFUHRUNGEN MIT VIERRADANTRIEB

NISSAN empfiehlt, daB bei Fahrzeugen mit Vierradantrieb ein Nach-
laufer verwendet wird, wie der Abbildung entnommen.

Abschleppen eines mit Automatikgetriebe ausgeriisteten
Fahrzeugs mit den auf der Fahrbahn abrollenden vier Radern
oder Abschleppen mit angehobenen Vorder- bzw.
Hinterradern

Die folgenden Héchstwerte flir Abschleppgeschwindigkeit und -entfer-
nung missen unbedingt beachtet werden.
Geschwindigkeit:
Unter 50 km/h
Entfernung:
Weniger als 65 km/h
Wenn Geschwindigkeit oder Entfernung notgedrungen gréBer sein
missen, sind die vordere und die hintere Gelenkwelle vorher
auszubauen, damit das Getriebe nicht beschadigt wird.
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM
ABSCHLEPPFAHRZEUG

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug

(Forts.)
ABSCHLEPPUNKTE

e Das Abschieppsell immer geradeaus im Verhéltnis zum Fahr-
zeug ziehen. Auf die Abschleppdse darf keine seitlich anset-
zende Kraft einwirken.

e Das Fahrzeug darf nicht nur mit Hilfe der Abschleppdsen abge-
schleppt werden. Zum Abschieppen ist eine geeignete
Abschieppvorrichtung zu verwenden, da ansonsten das Fahr-
zeug beschidigt werden kdnnte.

Vorne Vorne

(Zweliradantrieb) (Vlorradlnwlob)j%[ Hinten (PICKUP) Hinten (TERRANO)
\' By - / >

Zum Abschieppen NICHT
| VERWENDEN.

SGI764)

SGI769
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ANZUGSDREHMOMENTE FUR NORMSCHRAUBEN

Durchmesser Anzugsdrehmoment (Ohne Schmiermittel)
Klasse GroBe der der Steigung Sechskantschraube Sechskant-Flanschschraube
Schraube Schraube* mm
mm N'm kg-m N-m kg-m
M6 6,0 1,0 5,1 0,52 6,1 0,62
1,25 13 1,3 15 1,5
M8 8,0
1,0 13 1.3 16 1.6
1,5 2,5 2,5 29 3,0
4T M10 10,0
1,25 25 2,6 30 3,1
1,75 42 43 51 5,2
M12 12,0
1,25 46 47 56 5,7
Mi4 14,0 1,5 74 7.5 88 9,0
Mé6 6,0 1,0 8,4 0,86 10 1,0
1,25 21 2,1 25 2,5
M8 8,0
1,0 22 2,2 26 2,7
1,5 41 4,2 48 4,9
T M10 10,0
1,25 43 4,4 51 5,2
1,75 71 7,2 84 8,6
M12 12,0
1,25 77 7.9 92 9,4
M14 14,0 1,5 127 13,0 147 15,0
M6 6,0 1,0 12 1,2 15 1,5
1,25 29 3,0 35 3,6
M8 8,0
1,0 31 3,2 37 38
1,5 59 6,0 70 7.1
9T M10 10,0
1,25 62 6,3 74 7,5
1,75 98 10,0 118 12,0
M12 12,0
1,25 108 11,0 137 14,0
M14 14,0 1,5 177 18,0 206 21,0

1. Aus Sonderanfertigungen stammende Teile sind ausge-

nommen.
2. Diese Norm betrifft Schrauben, deren Képfe folgende
Kennzeichnungen tragen: *: Nenndurchmesser
Klasse Kennzeichnung M 6
4T 4 T— Nenn-Durchmesser des Schraubengewindes
................................................... (MaBeinheit: mm)
TT e 7 . .
9T 9 Metrisches Schraubengewinde
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ALLGEMEINE ANGABEN

ABSGHNITT G I
BESCHREIBUNG DER ANDERUNGEN:

e Fir Australien wurde der Ottomotor Z24S durch den Ottomotor VG30E ersetzt.
e Fir Europa wurde der Ottomotor Z24i nicht mehr verwendet.
e Fiir Europa wurde der 2-turige Terrano nicht mehr hergestellt.

INHALT

VORSICHTSMASSNAHMEN oottt e e b r s s e bt Gl-2
IDENTIFIZIERUNG ooooviioetieeee oo e et ee ettt e e esee s maeeas s b s e 4o b s SR e SR AL e e E LSt GlI-3
ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG ................ Gl-8

Diese Anderung ist ab den folgenden Fahrzeug-ldentifizierungsnummern (Fahrgestelinummern) in Serie

gegangen.

o Europa |
& JNTWHYD21UO 160001 @ !
& JN1TWBYD21UO 160001 «@= ~

o Australien
JNTWHYD21A0 000001

e Mittlerer Osten
WNYD21-120001

e Alle anderen Lander
WNYD21-020001
wWBYD21-110001
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VORSICHTSMASSNAHMEN

VorsichtsmaBnahmen fiir den Kraftstoff

OTTOMOTOR

Fiir Europa
Ausfihrungen mit Katalysator ... Unverbleiter Ottokraftstoff mit einer
Oktanzahl von mindestens 91 (ROZ)

ACHTUNG:
Auf keinen Fall verbleites Benzin tanken. Dadurch wird der Katalysa-
tor beschidigt.

Sonstige Ausfiuhrungen ... Unverbleiter oder verbleiter Ottokraftstoff
mit einer Oktanzahl von mindestens 90 (ROZ)

Unverbleiten Kraftstoff tanken, falls die Anweisung auf der Tankver-
schluBkiappe angegeben ist.

Fir Australien

Unverbleiter Ottokraftstoff mit einer Oktanzahl von mindestens 91
(ROZ)

AuBer fiir Europa und Australien
Ottokraftstoft mit einer Oktanzahl von mindestens 88 (ROZ)

DIESELMOTOR*

Fiir Europa... Dieselkraftstoff mit einer Cetanzahl von mindestens 50
AuBer fiir Europa... Dieselkraftstoff mit einer Cetanzahl! von minde-
stens 45

*  Wenn zwei Dieselkraftstoff-Sorten erhéltlich sind, ist je nach den
vorherrschenden Temperaturbedingungen und je nach den ortli-
chen Empfehlungen Sommer- oder Winter-Dieselkraftstoff zu

benutzen.

e Bei Temperaturen lber -7°C sind Sommer-Dieselkraftstoffe zu
benutzen.

¢ Bei Temperaturen unter —-7°C sind Winter-Dieselkraftstoffe zu
benutzen.

ACHTUNG:

® Zum Betreiben des Dieselmotors diirfen weder Heiz6l, noch
Ottokraftstoff, noch irgendwelche Alternativkraftstoffe verwendet
werden. Auch diirfen dem Dieselkraftstoff weder Ottokraftstoff
noch irgendwelche Alternativkraftstoffe beigemischt werden.
Durch das Betanken mit Heizdl, Ottokraftstoff oder anderen Kraft-
stoffen kdnnen Motorschéden hervorgerufen werden.

e Bel Temperaturen unter -7°C darf kein Sommer-Dieselkraftstoff
verwendet werden. Bei tieferen Temperaturen kénnen sich im
Dieselkraftstoff Wachsablagerungen bilden, die die Motorlei-
stung nachteilig beeinflussen kdnnen.

o Dem Dieselkraftstoff keinen Ottokrafistoff oder andere Kraftstoffe

beimischen. Nur unter den nachfolgend beschriebenen Bedin-
gungen ist es zuldssig, ein Gemisch aus Dieselkraftstoff und
Kerosin oder Normalbenzin (kein Superbenzin) zu verwenden,
um zu verhindern, daB sich der Kraftstoff aufgrund von Paraffin-
ausfidllungen eindickt:
Wenn bei Temperaturen unter 0°C mit Sommerdiesel gefahren
wird, kann bis zu 30% Petroleum oder Normalbenzin beige-
mischt werden. Dabei ist jedoch zu bedenken, daB mit einer sol-
chen Kraftstoffmischung nicht die volle Motorleistung erreicht
wird. In einigen Léindern, z.B. in GroBbritannien, diirfen Kraftfahr-
zeuge nicht mit Petroleum betrieben werden. Gegebenenfalls
sind Auskiinfte bei den zustédndigen Behdrden einzuholen.
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten
Bestim- Ausgleich- Ver-
. Modell g _
mungs- Kar?s Tiren | Klasse Motor- | Getriebe getriebe teiler-
) serie Typ .
gebiet Linkslenker Rechtslenker Vorne | Hinten |getriebe
AuBer
::_:I‘ WNLYD21DJF | WNLYD21DJFU | 7248
'-
leren
Osten,
Austra-
wustra XE | weLyD21DJF | WBLYD21DJFU | Tp27 | FSSW71C | R180A | €200
lien und
Europa
Mitt- 4-tirig
lerer WNLYD21DJFR — 2248
Osten
Terrano o — WHYD21DJFBM FS5R30A TX10A
. —_ WHYD21DJKBM RE4RO1A
Austra VG30E R200A | H233B
lien - — WHYD21DPFBM FS5R30A
— WHYD21DPKBM RE4ROTA
i ST | WBLYD21JFTQ —_ TD27T | FSSW71C | R180A
-tirig
WHLYD21PFBQ —
FS5R30A
Europa SE |WHLYD21DPFBQ — VG30E R200A | H233B
4-tirig WHLYD21DPKBQ _ RE4RO1A
ST |WBLYD21DJFTQ — TD27T | FS5W71C | R180A

Gl-3



IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten (Forts.)
Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen

(Terrano)
WNLYD21 DJFB
T 1T
W : Terrano ————— [ : Linkslenker auBer fiir den Mittleren Osten
und Europa
——— U : Rechtslenker auBer fiir Australien und
Europa
N : Motor Z24S ——— M : Fir Australien
B : Motor TD27 oder Motor TD27T ——————| —— R : Fiir den Mittleren Osten
H : Motor VG30E —— Q : Fir Europa
O : Rechtslenker [J : Vergasermotor oder Dieselmotor
L : Linkslenker B : E.F.l.-Motor
T : Turbolader
Y : Normaler Radstand (Vierrad-
antrieb)

F : Finfgang-Schaltgetriebe mit Mittelschaltung
t———— K : Automatikgetriebe

J : 8T- oder XE-Ausfiihrung
1 SE-Ausfilhrung

O : 2-torig
D : A4-tirig

0 : bedeutet keine Angabe.
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern

Reifenschild
(Handschuhfach-Deckel)

SGIT76
FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (Fahrgestelinummer)
Bedeutung vor- und nachgesteliter Buchstaben und Zeichen
(Fiir Europa)
@ N1 WHY D21 UO XXXXXX o
JN1 : Nissan Fahrzeug-Seriennummer
W : Terrano 0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)
H : Motor VG30 U : Fir Europa
B : Motor TD27 oder Motor
TD27T
Modeilreihe
Y : Normaler Radstand (Vierradantrieb)
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern (Forts.)
(Fiir Australien)

INt WHYD21 AD XXXXXX

JN1 : Nissan T

Fahrzeug-Seriennummer

W : Terrano 0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)
H : Motor VG30 '—r———— A Fir Australien
Modellreihe

Normaler Radstand (Vierradan-

trieb)
(AuBer fiir Europa und Australien)
w l\#\F D21 XXXXXX
W : Terrano T t—— . Fahrzeug-Seriennummer
N : Motor 224 Modellreihe
B : Motor TD27
Normaler Radstand (Vierradan-

trieb)

O : bedeutet keine Angabe.
* Der Buchstabe “L" {fir Linkslenker) ist hier nicht angegeben.
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IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen
TERRANO
Bestimmungsgebiet Australien AuBer Australien
Gegenstand
Gesamtidnge mm 4.365 4.365
Gesamtbreite mm 1.730 1.690
" 1.690
Gesamthdhe mm 1.685 16851
1.425
ite, vo m 1.445
Spurweite, vorne m 1.445%1
1.385
ite, hi .
Spurweite, hinten mm 1.430 14301
Radstand mm 2.650 2.650

*1: Fiir Europa
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ANSATZPUNKTE ZUM HEBEN UND
ABSCHLEPPEN MIT EINEM ABSCHLEPPFAHRZEUG

Hebevorrichtung mit 2 Hubmasten

VORSICHT:
Zum Anheben des Fahrzeuges die Tragarme so weit wie méglich
auseinanderspreizen und sicherstelien, da vorderes und hinteres
Fahrzeugteil im Gleichgewicht sind.

Beim Ansetzen der Tragarme darauf achten, daB diese nicht mit
Bremsleitungen, Bremsseillen und Krafistoffieitungen in Stérberiih-
rung kommen.

VAN

WL |

\l‘
Py

f

$G1638
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ALLGEMEINE ANGABEN

ABSCHNITT G I
BESCHREIBUNG DER ANDERUNGEN:

e Fir die allgemeinen Lander (auBer fir den Mittleren Osten, Australien und Europa) wurde der Otto-
motor Z16S bzw. Z20S durch den Ottomotor NA16S bzw. NA20S ersetzt.
e Fiir den Mittleren Osten wurde der Ottomotor Z20S durch den Ottomotor NA20S ersetzt.

INHALT

IDENTIFIZIERUNG ..........ccoooiiiiiii s 3 ADMEeSSUNGEN....c.coiiiiiiiiriieiee e 8
Modell-Varianten...........coceeeceinieeinniinnii 3 Rader und Bereifung ...........cooceeiiiniiiiinnnnne, 1
Identifizierungsnummern...........ccccceerciiininine e 6
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Diese Anderung ist ab den folgenden Fahrzeug-ldentifizierungsnummern (Fahrgestellnummern) in Serie
gegangen:

IM WERK KYUSHU GEBAUTE AuBer fiir Australien und Europa
AUSFUHRUNGEN (Ausfithrungen mit King Cab)

Fiir den Mittleren Osten
WNYD21-140001

AuBer fir den Mittleren Osten,

Australien und Europa
WNYD21-040001

KGD21-400001
KTGD21-401001
KBGD21-401001
KNMD21-404001

Fir Australien

JN1UHGD21A0403001
wﬁigil_gggggl JN10SMD21A0402001
JN10FGD21A0438001
) . JN10HGD21A0403001
Fiir Australien JN10SGD21A0403001
JN1WHYD21A0010001 JN10BGD21A0402001
JN10BMD21A0438001
Fiir Europa JN1USGD21A0402001
@ JN1WHYD21U0190001 @ JN1UBGD21A0401001
@ JNTWBYD21U0190001 @ JN1USMD21A0401001
JN1UBMD21A0436001
IM WERK HIRATSUKA GEBAUTE
AUSFUHRUNGEN Fiir Europa
. . @ JN10FGD21U0432001 @
AuBer fiir Australien und Europa @ JN10RGD21U0432001 @
(Ausfiihrungen mit Doppelkabine) @ JN10SMD21U0401001 @
el ® JN10RMD21U0432001 @
UNGD21-506001 @ JN1KFGD21U0411001 @
UTGD21-435001 @ JNTKRGD21U0410001 @
UBGD21-402001 @ JNTKSMD21U0403001 @
UNMD21-441001 @ UJNTKRMD21U0427001 @=
UBMD21-441001 @ JNTURGD21U0400001 @
@ JN1USMD21U0401001 @=
@ JNTURGD21U0405001 @
AuBer fiir Australien und Europa & JN1KSGD21U0402001 @

(Ausfiihrungen mit Einfachkabine)
ZD21-500001
ZGD21-500001
D21-500001
GD21-500001
ND21-470001
TGD21-505001
B8D21-401001
BGD21-402001
NMD21-437001
BMD21-438001
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten

—_ auiqgey|addo
szal 0412aoHN 1qe| q
— 041209 7HM xa
3vevi — 08412091SH qeg Buiy edoing
002D DLLMSSH S02Z — 03200 TN
s2al 0481209 04S1L2ao1d ais SUIGEA[BLLION
S02Z 034812093 04S12ao14
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VOEHSS W8d12a9HN —
aeseH 30£DA
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IDENTIFIZIERUNG

Modell-Varianten (Forts.)
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IDENTIFIZIERUNG

(Pickup)
Y NoL M

+

Modell-Varianten (Forts.)
Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen

D21 H S

F B R

M :
U : Rechtslenker auBer fiir Australien und
Q:

[J : Vergasermotor oder Dieselmotor
B : Motor mit Saugrohreinspritzung

: Linksienker auBer fir den Mittleren Osten

und Europa
Australien R : Mittlerer Osten

Europa
Europa

[1 : Viergang-Schaltgetriebe mit Mittelschaltung
F : Finfgang-Schaltgetriebe mit Mittelschaltung
K : Automatikgetriebe

[0 : DX-Ausfiithrung S : STD-Ausfiihrung J: ST-GL-Ausfiihrungen
P : SE-Ausfiihrung

O : Tiefladeflache H : Flachladeflache

L : Linkslenker

[J : Normalkabine K : King Cab U : Doppetkabine

O: bedeutet keine Angabe.

(Terrano)
w N L Y

———— —— ——

L. : Linkslenker

W : Terrano

[J: bedeutet keine Angabe.

D21 D J

D : Viertirig

O : Rechtslenker

U:

M:
Q:
O : Vergasermotor oder Dieselmotor
B : Motor mit Saugrohreinspritzung

3 : Normaler Radstand (Zweiradantrieb) G : Langer Radstand (Zweiradantrieb)
M : Langer Radstand (Vierradantrieb)
3 : Rechtslenker
Z : Motor NA16 Q : Motor NA20 F : Motor Z20S N : Motor Z24S S : Motor KA24E
H : Motor VG30E R : Motor TD25 T : Motor BD25 B : Motor TD27

: Linkslenker auBer fiir den Mittleren Osten

und Europa

Rechtslenker auBer fiir Australien und
Europa

Australien R : Mittlerer Osten
Europa

F : Finfgang-Schaligetriebe mit Mittelschaltung
K : Automatikgetriebe

[ : Zweitirig

Y : Normaler Radstand (Vierradantrieb)

N : Motor Z24S B : Motor TD27 H : Motor VG30E
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IDENTIFIZIERUNG

Identifizierungsnummern

Typschild ‘

N\ .
Schild mit Herstellungsdatum
J/ (Fiir Australien) —

SGI833

FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (Fahrgestellnummer)
Bedeutung vor- und nachgestellter Buchstaben und Zeichen
(Fiir Europa)

LN K G b2t u 0 XXXXXX

F
T T T — -‘_—

Fahrzeug-Seriennummer
0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)
U : Fur Europa
Modellreihe

G : Langer Radstand (Zweiradantrieb) M : Langer Radstand (Vierradantrieb)
Y : Normaler Radstand (Vierradantrieb)

F : Motor Z20 S : Motor KA24E H : Motor VG30
R : Motor TD25 B : Motor TD27

K : King Cab W : Terrano U : Doppelkabine 0 : Normalkabine
JN1 : Nissan
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IDENTIFIZIERUNG

(Fiir Australien)
MoK s

1=

D21

JN1 : Nissan

(AuBer fiir Europa und Australien)
XXXXXX

K N G

D21

M : Langer Radstand (Vierradantrieb)
Y : Normaler Radstand (Vierradantrieb)

Modelireihe

B : Motor TD27 H : Motor VG30

G : Langer Radstand (Zweiradantrieb)
M : Langer Radstand (Vierradantrieb)

Identifizierungsnummern (Forts.)

XXXXXX

o

]

Fahrzeug-Seriennummer

0 : Nicht belegt (Keine Bedeutung)

A : Fir Australien

Modellreihe

F : Motor Z20 B : Motor TD27 S : Motor KA24E H : Motor VG30
K : King Cab W : Terrano U : Doppelkabine 0 : Normalkabine

Fahrzeug-Seriennummer

O : Normalkabine K : King Cab W : Terrano U : Doppelkabine

[0: bedeutet keine Angabe.

*Der Buchstabe “L" (fiir Linkslenker) ist hier nicht angegeben.

TYPSCHILD

G : Langer Radstand (Zweiradantrieb)

0O : Normaler Radstand (Zweiradantrieb)
Y : Normaler Radstand (Vierradantrieb)

Z : Motor NA16 [0 : Motor NA20 N : Motor Z24 T : Motor BD25

Europa

(O NISSAN MOTOR CO.LTD.JAPAN ()

L A\ |
A\

O A\ g O
I- A\ kg
2- Zﬁx kg
W A o0% A A
O ¢ )

AuBer Europa

TYPE
TIPO

A

B R A
CHASSIS NO.

NO. DE CHASIS

NISSAN MOTCR CO., LTD. JAPAN W

MODEL Aﬁx
MODELO
#3-COLOR TRIM
o + 1 ,COLOR GUARNICION Z& & O
x . ENGINE Zﬁl
/: MOTOR Zﬁl £
2 -3 > TRANS, AXLE Zﬁl [ﬁX
P o AN TRANS, EE
PLANT
s PLANTA
 BEEADERRRH woww

-

Typzulassungs-Nr.

2 Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(Fahrgestellnummer)

3 Fahrzeuggesamtgewicht

4 Zulassiges Zuggesamtgewicht

Fahrzeuggesamtgewicht

+ Gesamtanhéngelast (Gewicht)

Zulassige Achslast (Vorne)

Zulassige Achslast (Hinten)

Typ

Farb-Nr. der Karosserie

9 Farb-Nr. der Polsterung

10 Modell

11 Motor, Typ

12 Hubraum

13 Getriebe, Typ

14 Achsantrieb, Typ

@ ~N OO,

SGI837
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IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen
PICKUP
Bestimmungsgebiet AuBer Europa, Australien und Mittlerem Osten
Ausfiihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Normal Lang Lang
Kabine oder Ladeflache Normalkabine | Normalkabine King Cab Doppelkabine | Normalkabine King Cab Doppelkabine
Gesamtldnge™1 mm 4.435 4.825 4.825 4.735 4.825 4.825 4.735
Gesamtbreite mm 1.650 1.650 1.650 1.650 1.690 1.690 1.680
Gesamthéhe mm 1.605 1.605 1.605 1.615 1.710 1.710 1.720
Radstand mm 2.650 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950
Vorne mm 1.395 1.395 1.395 1.395 1.425 1.425 1.425
Z24. 224
Spurweite . 1.410 1.410
Hinten mm 1.385 1.385 1.385 1.385 TD27: 1.410 TD27:
1.385 1.385
NA20, TD27, NA16: 74 794:
BD25: 215 200 200
Bodentreiheit mm 215 210 210 NA20, TD27, 200
TD27: TD27:
NA16: BD25: 220 220
215 210
Bestimmungsgebiet Europa
Ausfiihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Lang Lang
Kabine oder Ladeflache Normalkabine King Cab Doppelkabine Normalkabine King Cab Doppelkabine
Gesamtidnge*1 mm 4.825 4.825 4.825 4.825 4.825 4.690
Gesamtbreite mm 1.650 1.650 1.650 1.690 1.690 1.690
Gesamthdhe mm 1.575 1'152552 1.675 1.705 1.705 1.715
Radstand mm 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950 2.950
Vorne mm 1.395 1.395 1.395 1.425 1.425 1.425
Spurweite
Hinten mm 1.385 1.385 1.385 1.385 1.385 1.385
Bodenfreiheit mm 190 190 190 210 210 210
odenfreihei 2002

*1; Bei AusfUhrungen mit abgestuftem StoBfanger vergréBert sich die Gesamtldnge um 140 mm.
*2: Fur Ausfiihrungen mit Motor KA24E
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IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen (Forts.)

Bestimmungsgebiet Australien
Ausfilhrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand Lang Lang
Kabine oder Ladeflache Normalkabine Doppelkabine Normalkabine Doppelkabine
Gesamtldnge* mm 4.825 4.735 4.825 4.690
Gesamtbreite mm 1.650 1.650 1.690 1.690
Gesamthdhe mm 1.575 1.585 1.705 1.715
Radstand mm 2.950 2.950 2.950 2.950
220, KA24, TD27:. KA24, TD27:
Vorne mm \;ésgg Jégg 1.425 1.425
Spur- 1.415 1.415
weite Z20, KA24, TD27: KA24, TD27:
Hinten mm \;G?:g Jégg 1.385 1.385
1.405 1.405
220, KA24, TD27: KA24, TD27:
Bodenfreiheit mm VZ;O: V::SSO: 220 220
165 165

*: Bei Ausfihrungen mit abgestuftem StoBfanger vergroBert sich die Gesamtlange um 140 mm.

Bestimmungsgebiet

Mittlerer Osten

Ausfiihrung Zweiradantrieb Vierradantrieb
Radstand SerienmaBig Lang Lang
Kabine oder Ladeflache Normalkabine Normalkabine Doppelkabine Normalkabine Doppelkabine
Gesamtldnge” mm 4.435 4.825 4.735 4.825 4.735
Gesamtbreite mm 1.650 1.650 1.650 1.690 1.690
NA20 & TD27: NA20 & TD27:
Gesamthohe mm 12'23? h:gfg 12215 1.710 1.720
1.585 1.595
Radstand mm 2.650 2.950 2.950 2.950 2.950
Spur- Vorne mm 1.395 1.395 1.395 1.425 1.425
weite  Hinten mm 1.385 1.385 1.385 1.410 1.410
NA20 & TD27: Z20 & TD27:
Bodenireiheit mm ;;3 N;ZOO. 22;2 200 200
195 195

*. Bei Ausfuhrungen mit abgestuftem StoBténger vergroBert sich die Gesamtlange um:
Ausfihrungen ohne Blende: 140 mm
Ausfuhrungen mit Blende:

170 mm

Gl-9



IDENTIFIZIERUNG

Abmessungen (Forts.)

TERRANO
MaBeinheit: mm
Australien AuBer Australien

Gesamtldnge 4.365 4.365
Gesamtbreite 1.730 1.690
Gesamthohe 1.685 1.690

. 1.425
Spurweite vorne 1.445 1.44541

; R 1.385
Spurweite hinten 1.430 14301
Radstand 2.650 2.650

*1: Ausfihrungen mit Motor VG30E fiir Europa
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IDENTIFIZIERUNG

PICKUP (ZWEIRADANTRIEB)

Réader und Bereifung

Modelireihe
AuBer Australien, E i
. ustralien, Europa und Mittlerem Australien Mittlerer Osten Europa
Osten
Ausfih-
Bereifung Réader rungen | Ausfih-
Normal- King Doppel- Flach- Normal- | Doppel- mit rungen Normal- DoPpeI-
kabine Cab kabine lade- kabine kabine Motor mit kabine kabine &
flache NA20 Motor King cab
bzw. 224
TD27
6.00/6.50-
14-6/8"1 4-1/2J-14 X X X X — — X - — _—
6.50-14-8/8 4-1/2J-14 X X X X — — — _ _ _
6.50-14-8/8 5J-14 — —_ — — _ — X _ _ _
E78-14-6/8*2 5J-14 — — — X — — —_ — — —_
185R14-8/8 5J-14 X X X X —_ —_ X X —_ —_
185R14-8/8 6JJ-14 -— X —_ — — J— — —_— — —
185R14C-8/8 5J-14 — — —_— - — — —_ _ X X
195R14-8/8 5J-14 —_ — — - X — — —_— — —_
195R14C-8/8 5J-14 — — —_ — — — — _ X X
195R14-8/8 6JJ-14 — — — — — X — — — —
195R14C-8/8 6JJ-14 — —_ — —_ —_ — — — — X
X: Erhaltlich
- Nicht erhaltlich
*1: 6.00-14.6 fir Vorderrader / 6.40-14.8 fir Hinterrdder
*2: PR-Zahl! 6 tar Vorderrader / PR-Zahl 8 fir Hinterrader
PICKUP (VIERRADANTRIEB)
Modellreihe
Bereifung Rader AuBer Australien,
Mittlerem Osten und Australien Mittlerer Osten Europa
Europa
6.50-15-6/8"1 5-1/2K-15 X — X —
215R15-8/8 5-1/2K-15 X — X —
205R16C-8/8 6J-16 — X — X
X: Erhaltlich
—: Nicht erhéltlich .
“1: PR-Zahl 6 fir Vorderrader / PR-Zahl 8 fiir Hinterrader
TERRANO
Modelireihe
Bereifung Réder i AuBer Australien und
Australien Europa
Europa
6.50-15-6PRT 5-1/2K-15 —_ — X
2158R15 6JJ-15 X — X*1
205R16 6J-16 — X*1 —
215R15 6J-15 — X —
31 x 10.5 R15 7JJ-15 — X*2 —
X: Erhaltlich

-—: Nicht erhaéltlich
*1: Auf Wunsch

*2: Ausfihrungen mit Motor VG30E fiir BRD (nur Dunlop-Erzeugnis)
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